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àes

Kressen katkes 6es Kentens Kern.

^reisLedreiden
au àie

NitAisài' à68 Ki-088611 Iìà68.

Lit^unA ciss Qk'osssn fîatkes.

àieria^e»», àeu 2. Vlär? 1881.

?rsitax clsu II. Illà 1881.

Vormittags um 10 Bkr.

//err drossraâ,
ver Bvterzeicdnete kat im Liuverstâuàuiss mit

<1<zm Legieruugsratke beseklosseu, ^ur Lekauàluug àer
Lrage I) àer Beberuakme einer ' staatliekeu ?ins-
garantie kür à prHektirts ^uleikeu^ouversiou àer
Leruisckeu àurabàkugesellsekakt, 2) àer deuekmiguug
lies mit âer uämliekeu desellsckakt abgesckiosseuev
Vertrags betrekkeuà àie paclit^veise Beberuakme àes
Betriebs àer Leru-Luxerubaku àurek <iie àurabaku-
gesellsekakt, — àeu drosssu Latk auk Lrsitag àeu
11. ciiss ^u eiuer ausseroràeutliekeu Sitsuug eiu^u»
berukeu.

Ausser àer ervakuteu Lrage veràen uur uoek
unvorkergesedeue degeustâvàe, allkällige >Vakl vou
Lommissioueu ?ur Lekauàluug lcommeu.

8ie xveràen àemuaek eiugelaàeu, sick au àem ge-
uauuteu?age àes Vormittags um 10 Bkr im gevvoknteu
Sitxuugslokale auk àem Batkkause iu Beru eiu^ukìuàeu.

^lit Locksedàuug!

Aer drossreäsprÄs/l/ent

A. A. Bis Biulaàuug gesokiekt bei AickeK.

Buter àem Vorsitze àes Berru Lrasiàeuteu â'obei.

Xack àem /Vame»tSKî«/rt«/e siuà 210 Nitglieàsr
auveseuà; abtveseuà siuà 42, tvovou mii Butscdulài-
guug: àie Herren Vellig, Lurreu iu Xöui?, v. Lrlack,
Llüelciger, deiser, v. drüuigeu àok. dottlieb iu Laaueu,
Laslebaeker, Leuuemaull, Loker iu Liesbaek, Imer,
Iseli, liarrer, Xla^e, Lokler iu Bruutrut, Lekmauu iu
Biel, Neister, Vliedel iu Liuggeuberg, Nüller iu 1"ram-
liugeu, 8ekvab, v. Liuuer Làuarà iu Beru, Sommer,
Keiler, ^umsteg; oàe Lutsekulàiguug: àie Berreu
Laugerter iu Laugeutkal, Lranà iu Vielbriugeu,
Lurreu iu Lümpli/, Lleur^, Lueter, v. drüuigeu
dabriei iu 8aaueu, Lalài, àobip, Xeller, Liuàer,
Narckauà, Lolli, Stämxlii iu Stämplli iu
Loll, I^köllku iu Lrutigeu, ?raeksol iu ^ieàerbûtsekel,
Beltseki, >Vit/, Aumvalcl.

làAdlatt àes 0rossen Ràes. — Bulletin àu dranà-Lonseil. 1881. LS
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Drààà Ls liegen zwei Verkandlungsgegen-
stände vou eminenter VVicktigksit kür den Lanton
Lern vor. Liver derselben muss 6er Volksabstim-
mung unterbreitet werden uvä vor Lnde ^pril er-
ledigt sein. Ls ist daber absolut notdwendig gewor-
den, 6ev Orossen Latb ausserordentlick einzuberuken.
IVie Iknen bereits im Linladungssekreiben mitgetbeilt
worden ist, werden neben diesen Lauptgegenständen
vor einige ganz untergeordnete Vorlagen bekandelt
werden. Die session, die ick biemit kür eröiknet er-
kläre, wird daber voraussicbtlicb eine sekr kurze sein.

à LIatz des abwesenden Herrn (leiser kungirt
als stimmenzäbler Herr jun.

^ î», < > r<111 rr rr :

Vortrgg über clis seit clsr letzten Lossion statt-
gofunrlonon Lrsat^waklon in lien (Zrossen Latb.

Laut diesem Vortrage sind gewäklt worden:
1) im >Vablkreise LemMam an Llatz des verstor-

bensn Herrn Oberli:
Herr dobann lVlüller in scbavgnau;
2) im IVablkreise an I'Iatz des kortge-

zogenen Herrn Latrix:
Herr dosepb L/ivg'ttarck, Negotiant in Lruntrut.

(legen diese ^Vablverbandlungen sind keine Le-
sebwerdev eingelangt, und da auek sonst keine Dn-
regelmässigkeiten vorliegen, so werden dieselben ge-
nebmigt.

Lierauk leisten die Herren (lkeller und Okoguard
den verkassungsmässigen Lid.

Herr Oberst àà sucbt um Lntlassung von der
stelle eines ^Valksnebeks der Artillerie naeb.

Das betreKende sebreiben vom ö. Närz 1881 gebt
zur Dntersucbung und Lericdterstattung an den Le-
gierungsratd.

koriokt und Anträge in Lavlion der Konvorsion dor
durabsknsnloikon und dor dafür aus/usprookondon
Ltsstsgarantio, sowie dor Vorpavktung dor Staats-
bakn.

(siebe Lr. 4 der Beilagen zum Dagblatt von 1881.)

L'râsiàk. Ls ist mir der IVunscb geäussert
worden, es möebten die beiden (legenstände zusam-
men und in globo bebandelt werden. Dieselben stellen
allerdings in solebem Lusammenbange, dass sie kast
unmöglieb getrennt werden können. Immerbin würde
dann über die Anträge getrennt abgestimmt werden.

Der (lrosse Latb erklärt sieb damit einver-
standen.

Zäenrer, Linanzdirektor, als Lerickterstatter des
Legierungsratkös. Ls bandelt sieb beute wieder ein-
mal um eine wicbtige Lisenbaknangelegenkeit, glüek-
lieberweiss aber nicbt um eine soleke, bei weleber
der Lanton Lern neue grosse subventioven zu er-
kennen oder ein neues àleiben zu Lisenbabnzwecken
aukzunebmen bat, sondern um solebe Lescblüsse, die
dazu dienen sollen, die kür Lisevbaknen bereits ge-
braebten Opker nutzbar zu inaeben. Die Mitglieder
des (lrossen Laibes werden die detrelkenden ^kten-
stücke nebst andienendem Beliebte erkalten und sieb
daraus überzeugt kaben, dass es sieb nicbt um neue
eigentliebe Opker von Leite des Lantons Lern bandelt,
sondern darum, eine Druckt einzubeimsen, welcbe nun
auk dem Loden unserer Lisevbabnbestrebungen, die
wir seit dabren gemacbt kaben, reik geworden ist.

Nit Lücksiebt auk diese Vorlagen, welcbe sie in
den Länden kaben, braucke ick in der sacke nickt
so weitläuüg zu sein, wie dies unter andern Dmstän-
den nötbig gewesen wäre, wenn die Lacks einer Ver-
Sammlung, die nock gar keine Lenntniss davon bat,
bätte vorgetragen werden müssen. Ick will mick da-
ker auk dasjenige bescbränken, von dem ick glaube,
dass es dem Orosseu Ratb absolut vorgetragen wer-
den müsse.

Ls bandelt sieb vor Allein um den Vnleibensver-
trag, der zwiseben der durababndirektion und einem
Lankeonsortium abgescblossen worden ist, wonack
dieses letztere sick verpilicbtet, der durababn zur
Lonversion ikrer Obligationssebuld 28Millionen
zu liekern. Oemäss einer Bestimmung dieses Vnleibens-
Vertrages verpklicktet sied der Lanton Lern, kür dieses
neue ^nleiken Lürge zu sein, und zwar uuter Ver-
ziebtleistung auk die Lecktswokltbat des àkscbubs
in Latz. 921 des berniscben Oivilgesetzbucbes. Lack
dieser satzung kann der Lürge, wenn er vom Oläu-
biger belangt wird, verlangen, dass die weitern Vor-
kebren eingestellt werden, bis er seinerseits den
.Lcbuldner betrieben bat. Ls bätte also, wenn der
sebuldner nickt mebr zablen könnte, der Lanton kern
Lapital und Lins obne weitern àksckub zu bekrie-
digen.

Im IVeitern und damit in Verbindung stellend,
bandelt es sied um die Verpaektung der Lern-Luzern-
bakn an die durababnen.

IVas nun vor ^.llem den Vnleikensvertrag betritt,
so ist es notbwendig, einen gesekiebtlieben Lückbliek
auk die Verbandlungen, wie sie sieb gestaltet kaben,
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2U werken und uamentlick die gegenwärtigen à-
leikensverkältnisse 6er durabaknen 2u untersucken.

Ois durabaknen kaben auk ikren Lau und ikre
Ausrüstung, sowie auk die Bewerbung bereits erstell-
ter Linien rund Or. 68,050,900 verwendet. Davon
sind rund 33 Nillionen iu Obligationen aukgebrackt,
à. d. in ^nleiken, die mit k^potkekariscker Versiebe-
rung auf den einzelnen Linien des durabaknni't^es
lasten, ^us was die 33 Nillionen bestellen, werden
Lie aus den Leriekten, die Ibuen Zugesandt worden
sind, entnommen liaben, und iek will daker die ein-
meinen Vnleiken nickt aàâklen. Von denselben sind
künk 2u 5°/» ver^inslick, weil sie 2U einer ^eit
aufgenommen wurden, wo der ^ivskuss köker stand als
jetnt und die durabaknen nock nickt den Kredit
genossen, den sie gegenwärtig daben. Das seckste à-
leiken von kr. 1,800,000 ist nur /u 4°/» ver^inslick.

Von diesen seeks àleikev sind vier im Laute des
gegenwärtigen dakres aukkündbar und rück^aklbar,
wäkrend die beiden andern erst 1885 verfallen. kür
diese làtern wird daker erst im dakre 1885 die
Konversion eintreten können, indessen wird dem
Orossen Latk vorgescklagen, es sei die Lürgsekakt
auk sämmtlicke 33 Nillionen aus^udeknen, damit man
1885, wenn man die Konversion 2u günstigen Le-
dingungen macken 2u können glaubt, sie okne fernere
Verkandluvg im Orossen Latk und okne Volksab-
Stimmung vornekmen kann. Vorläufig aber bandelt es
sick, wie gesagt, blos um kr. 28,250,000.

ks liegt auk der Land, dass die durabaknen sick
mit der krage befassen mussten, ob bei den gegen-
wärtigen günstigen Oeldverkältnissen, bei dem gegen-
wältigen niedrigen Nnskusse es nickt am Blatte sei,
diese Vnleiken in ein solckes 2U niedrigerm ?ins 2u
verwandeln, vie durabaknen kaben diesen kall der
Konversion sckon vor läugerer Aeit in Vussiekt ge-
nommen und mit der kinanödirektion und der
Legierung darüber verkandelt, da der Kanton Lern
bei der ganzen àgelegendeit so stark betkeiligt ist,
dass es allerdings am Orte war, sick mit der Ver-
tretung der Ltaatsinteressen vorder in's kinvernekmen
2U setzen.

Lass die Konversion an die Land genommen
werden solle, darüber war, als die krage ange-
regt wurde, jedermann von vorvekerein im klaren,
ks kragte sick nur, ob ein Vnleikeu 2U 4 oder ein
solckes 2U dVs"» aufgenommen werden solle. Dass
die durabaknen von sick aus, okne Ltaatsgarantie, eine
Vnleikenskonversion 2U annekmbaren Bedingungen
und 2U einem Ans von 4^2°/« macken können, darüber
konnte kein Aweikel obwalten. Oas aber war sicker,
dass es den durabaknen nickt mögliek sein werde,
eine Konversion 2U 4 2U so günstigen Bedingungen
2U macken, wie sie vor einiger Aeit der Ltaat ge-
mackt kat. Nan kat in jüngerer Aeit die krkakrung
gemackt, dass kisevbakngksellsckakten, die in äkn-
licken Verkältnissen sind wie die durabaknen, 2u4°/o
?ins nickt sekr günstig konvertiren können, sondern
nur mit einem Kurse von 92 oder 93°/».

Dagegen war vorausnuseken, dass eine ^/»Konversion

2u sekr annekinbaren Ledinguogen stattfinden
könne, wenn der Kanton Lern die Oarantie dakür
übernekme. Lo wie die Lacken jàt liegen, wo der
eigentlicke direkte ünan^ielle Oewinn der Operation

dem Ltaate in der korm des Lacktàses kür die
Ltaatsbakn 2U gut kommt, mussten die durabaknen
von ikrem Ltandpunkte aus nickt absolut auk eine
Konversion 2U 4°/» dringen. IVenn eine solcke in
das Vuge gefasst wurde, so gesekak es ledigliek der
Ltaatsinteressen wegen, und diese waren es, welcke
die kivanödirektion bewogen, auk die erste Anregung
kin sotört 2u erklären, es solle der Ltaat 2ur kr-
öielung einer billigen Konversion die Oarantie über-
nekmsn.

ks war dies nämlick eine krage, welcke der Le-
gierung und speciell der kivanödirektion nickt über
kackt gekommen war. àck sie, die auk die IVarte
gestellt worden ist, um überall vack krsxarnissen
aus2usekau6n und neue kinan^puellen 2U sekakken,
wusste, dass die durabaknanleiken grösstentkeils 2u
5 °/g veràsliek seien, und sie katte sckon vor eini-
gen Nonaten, als die Konversion der Ltaatsanleiken
gemackt wurde, bedauert, dass nickt der Noment
auck da sei, die Konversion der Vnleiken der dura-
bako damit 2U verbinden, ks war also diese krage
der kinanndirektiov nickt neu, und sie war daker
sofort darüber im klaren, ob die Ltaatsgarantie aus-
gesprocken werden solle oder nickt.

kür eine Konversion 2U 4"/» spreeken versckie-
dene Oründe. Vor Allein mackt der kinsgewinn eine
bedeutende Lumme aus. Lodann dat man sied darüber
inkormirt und in's klare gesetzt, dass ein 4^2°/° à-
leiken durck die durabaknen verkältnissmässig nickt
2U so günstigen Bedingungen gemackt werden könne,
wie ein 4°/» àleiken mit Ltaatsgarantie. Nan kat
angenommen, es werde möglick sein, letzteres 2um
Kurse von 96°/» /u macken, welcker Kurs bekannt-
lick auck kür das Ltaatsanleiken 2ur Anwendung
gelangte. Nan wusste aber auck, dass es nickt möglick
sein werde, ein 4'/2°/°. àleikev 2um Kurse von 100
macken 2U können, aus Oründen, welcke sckon krüker
bei Vnlass der Lekandluvg des Ltaatsanleikens kier
erörtert worden sind, kin 4V2°/oi8br kikel ist mekr
als 100 oder wenigstens 100 wertk gegenüber einem
4°/oigen 2um Kurse von 96. Nan konnte sick klar
macken, dass köekst wakrsckeinlick der Kurs von 98
das äusserste sein werde, was man bei 4'/s °/g errei-
eben könne.

Der Hauptgrund, warum nickt ein dökerer Kurs
erhielt werden kann, bestekt darin, dass eine solcke
grossartige kinao^oxeration nickt von der betreffen-
den Oesellsckakt, also im vorliegenden Lalle von der
durabakogesellsckakt allein gemackt werden kann,
sondern dass sie sick des Hülfsmittels der Oeldin-
stitute bedienen muss, und 2war nickt nur der
berniscken, sondern auck ausserkavtonaler, ja sogar
aussersckwemeriseker. Diese Institute macken aber
die Operation nickt um des Kaisers Bart oder um
unserer sckönen àgen willen, sondern sie wollen
auck etwas dabei verdienen, und dieser Verdienst ist
iknen um so mekr 2u gönnen, als sie bei der ganzen
Operation dock auck ein beträcktlickes Risiko über-
nekmen. Diesen Oewinn können sie aber nickt macken,
wenn sie nickt die sogenannte marge, d. k. einen
Kurs unter pari kaben. Die Bankinstitute wollen von
einem Kurse al pari oickts wissen, und daker kat
man ein àleiken 2U 4 °/o in das Vuge gefasst.

kin weiterer Orund ist der, dass ein àleikep 2p
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44/2 und sill solebes -iu 4°/o genau gleieb viel kosten
^ur kolgs baben. Diese kosten sind aber nicbt uu-
bedeutend, vie icb nock Delegenbeit baben verde
mitsutbeilen.

8ovobì dis Regierung à die durababndirektion
sind also ?u dem 8cklus8ö gekommen, es solle ein

4°/o ^nleiken mit 8taatsgarantie in's ^uge gefasst
verden, und auk dieser Basis ist àie durababndirektion
mit berniseken Deldinstituten, àer kantonalbank unà
der kidgenössiscken Lank, in Ilnterbandlung getreten.
Diese baden sied mit àem Bankverein von Basel in
Verdinàung gesetzt, unà von diesem Konsortium ist
àer àleibensvertrag abgeseblossen vordev, àer Iknen
beute vorliegt.

ver Kurs ist auk 96 festgesetzt, vie bei àem
Ltaatsanleiben. Bin billigerer Kurs var niebt erbält-
lieb, sondern es ist derselbe das Naximum dessen,
vas erhielt verden konnte. Im Ilebrigen sind die
Bedingungen des Vuleikensvertrages in den aller-
meisten Bunkten mit denjenigen-im ^nleibensvertrage,
den der Staat vor einiger keit eingegangen ist, und der
übrigens bier als Vorlage diente, so übereinstimmend,
dass ieb es niebt kür nötkig balte, auk alle einzelnen
Bestimmungen näber einzutreten.

kin?elne geringe Ilntersebiede sind folgende.-
^Väbrend der Kanton Bern seiner Aeit sämmtliebe
auk die Konversion be^üglicke Druck- und Bublika-
tionskosten übernabm, ist nun bier eine Bausebal-
summe von kr. 35,000 kestgesàt, velcbe die dura-
babnen ^u üablen baben. kin veiterer Dnterscbied
ist der, dass bei anticipirten Gablungen, velcbe von
den Banken gemaebt verden, die daberigen Delder der
Sebuldnerin in Oontocorrent ?u 2'/s V» vereinst verden,
väbrend dieser Anskuss beim Staatsanleiben 2 "/»
betrug. kerner ist kür kinlösung der ^inseoupons den
Banken eine Brovision von stipulirt, väbrend
der Staatsvertrag "/» festsetzt. Diese beiden knter-
scbiede beben einander in ibrem üvanziielleu Resultate
so 2iiemlieb auk.

kine neue Bestimmung ist natürlicb die des K 11,
dass die durababnen sieb xu gevissen Licberbeits-
leistungen verpfficbten müssen. Vor ^llem müssen sie
auk ibrem ket?e eine B^potbek erricbten und sodann
die Ltaatsgarantie beibringen, velcbe in Demjenigen
bestekt, vas icb bereits auseinander gesetzt babe.

In Z 14 des Vertrages vird bestimmt, dass die
Offerte des Bankkonsortiums dabinkällt, venn bis 8

läge vor der Volksabstimmung ein Krieg in Kuropa
ausbricbt, oder venn die 3"/o kranxösiseke Beute
unter 75 "/o oder die berniseben 4°/o litel von 1880
unter 97 fallen vürden. ks ist begreitlicb, dass die
Banken niebt auk alle leiten an die Offerte sieb ge-
bunden erklären können, die sie unter den gegen-
värtigen Oeld- und Ainsverbältnissen gemacbt baben.
ks ist ?var nickt vadrsekeinlieb, dass die erväbnten
kreignisss eintreten, immerbin bat aber der Kanton
Lern Orund, seinerseits die àgelegsnbeit mögliekst
2u bescbleunigen, und desbalb ist denn auek der
Drosse Batb in dieser Kursen krist^inberuken vordem

Im klebrigen baben vir den Vertrag niebt su dis-
kutiren. kr ist abgeseblossen vorden sviscben den
durabaknen und dem öankkonsortium. Direkt berükrt
uns nur die Bestimmung in H 1 l betreffend die Staats-
garantie. Indessen baben vir natürlicb aueb su unter-

sucken, ob die übrigen Vertragsbestimmungen günstig
sind. Dass dies der kall ist, glaube ieb bereits naek-
gevissen su baben.

ks krägt sieb nun vor Allein, veleben Lnansiellen
Vortkeil uns die Konversion, vie sie im Vertrage in
Aussiebt genommen ist, bietet. Nan braucbt sieb da
niebt in Oppositionen su ergeben und Lereeknungen
auksustellen, velcbe angesveikelt verden können,
sondern es ist der ffnansielle Vortbeil dieser Operation
leiebt und sicker su bereebnen.

Das àleiben beträgt kr. 28,250,000. Der sukünk-
tige kins vird 1 "/« niedriger sein als der biskerige.
ks ergibt sieb daker ein Ainsgevinn von kr. 282,500,
da aber der Kurs nickt pari, sondern 96 ist, erkalten vir
einen Kursverlust von 4°/o oder von kr. 1,130,000.

Ausserdem vird das àleiken versckiedene kosten
sur kolge baben. Vor Allein müssen laut den trübern
àleibensvertrâgen die durababnen kür Büeksablung
der jetzigen Vnleiben eine Rüeksaklungsprämie von

kr. 80,000
ausriekten. Dieser kosten vird bier in
Beednung gekrackt, obvobl er eigentliek
nickt der Konversion sur kast källt, da er
auck später dätte besaklt verden müssen.
Die Druck- und kublikationskosten be-
lauken sick auk die bereits genannte 8um-
me von kr. 35,000
kür àkertigung der neuen litel vird
eine Ausgabe von » 12,000
in Aussiebt genommen. Die Ltempelge-
gedübren betragen » 33,000
velcbe 8umms jedoed in die 8taatskasse
fällt. Die kkandreebtslösekungs- und kin-
sckreibungskosten beim Bunde steigen auk » 13,000
eine 8umme, velcbe beveist, dass der
Bund in solcben Dingen nickt billig ar-
beitet, sondern kür Köscbungen und kin-
sebreibungen mebr verlangt, als vir
naek unserm so Kart angekocbtenen larik
der Vmtsckrejberejen. Im IVeitern ergibt
sick ein kinsverlust kür diejenigen Kummen,

velcbe die Ilnterseickner des à-
leibens sokort einsablen, und vokür sie
sobald als möglicb den Ains bssioben,
der bier 4°/o beträgt, väbrend die Banken
den durabakueu datür nur 2^/2 °/» vergüten.
Dieser kinsverlust muss auk kr. 100,000
bsreebnet verden. ks ist nämlicb voraus-
suseben, dass niebt sebr viele der bis-
berigen Obligationsinkaber neue litel
gegen ibre alten eintauscben verden, vobei
kein Oeld gegeben und genommen vürde.
ks vird vielmebr ein grosser lbeil des
Vvleibens von den Banken in baarem
Oeld besebafft verden müssen, ks ist
dies aus dem Orund voraus^usebeu, veil
die 4°/o litel nun dock in ^iemlieber
Nenge auk dem Narkte und nickt mit
sebr grosser Vorliebe gesucbt sind, und
namentliek veil die durababngläubigsr
sieb diesen 8prung von 5 xu 4°/» oicbt
gerne gefallen lassen und ibren On-
villen dadurck an den kag legen ver-

Ilebertrag kr. 173,000
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Kebertrag Kr. 173,000
den, dass sis sagen werden: Wir vollen
von diesen neuen Titeln nicbts. Ks wird
also ein gans bedeutender Kkeil der 28
Millionen wirklicb einbesablt werden und
eine ^eit lang da liegen und den dura-
babnen su 4°/o angerecbnet werden bei
einer Vergütung von blos 2 ^/z °/o.

Reebnen wir alle die Summen
ansummen und nebmen wir an, der Kins-
Verlust, betrüge rund » 109,000
so erkalten wir eine Ausgabe von Kr. 282,000
was gerade 1 °/o des gesammten Kn-
leikens ausmacbt. Wblen wir dasu kür
Kursverlust die vorkin erwäbnte Lum-
me von » 1,130,000
so ergibt sieb ein Betrag von Kr. 1,412,000

Kebrnen wir bievou den jäbrlieben Ans
su 4°/o mit Kr. 56.500
und sieben wir denselben vom Kins-
gewinn von » 282,500
der aus der Konversion resultirt, ab,
so verbleibt ein Reingewinn von Kr. 226,000
die nämliebe Summe, die Sie auek bereits imLaebt-
vertrüge gefunden kaben.

Der Verlust von Kr. 1,412,000 muss natürlicb
gedeckt werden, damit die durakaknen die vollen
28 V-t Millionen erkalten. Sie gedenken, die Deckung
in der Weise vorsunebmen, dass sie einen Kbeil der-
Wenigen Vktien, die nocb oiebt ausgegeben sind,
wirklieb ausgeben, und dass sie wäbrend der näebsten
4—5 dakrs alljäkrlieb eine Summe für die Kmorti-
sation dieses Kostens aus dem Betrieb verwenden,
Kueb der Kanton Lern, der ebenfalls einen Kursverlust
gemaobt bat, tilgt die Differenz in äknlieber Weise,
indem er su ibrer Amortisation alljäbrlieb eine Summe
auf das Ludget nimmt.

Mit der àleibenskonversion in Verbindung stekt
die Verpacbtung der Lern-Kusernbabn. Deber diese
Labn und ibre Rendite kann dermalen niebt viel
Outes gesagt werden. Die Labn wurde genau beute
vor 4 dakren, am 11. Märs 1877, mit 10 Millionen
angekauft, und da man bereits früker fast 10 Mil-
lionen in dieselbe gesteckt batte, liegt sie uns beute
nakesu mit 20 Millionen an. Sie wird bekauntlieb
bereits seit 1. Kebruar 1877 von den durakaknen
betrieben. Der Vertrag mit denselben gebt dabin,
dass sie per Kilometer eins Kntsebädigung von
Kr. 6000 und kerner eine besondere Kntsebädigung
kür Kxtrasügo erbaltsn. Klles, was auk die Labn ver-
wendet werden muss, Vollendung»- und Knterbaltuvgs-
arbeiten u. s. w., muss vom Staat als Kigentbümer
derselben bestritten werden. Das bisberige Krgebniss
ist nun, dass die Labn iu den letzten dakren sebr

'wenig rentirte, nämlieb 1878 Kr. 52,859. 35 und 1879
Kr. 66,495. 06, wvleb' letzterer Krtrag sieb aber auk
eirea Kr. 37,000 redusirt, da erbebliebe Summen auf
Vollevdungsbauton verwendet werden mussten.

Diese Rendite leistet nur einen geringen Reitrag
an die Versinsungskosten. Wenn man nur das Vnleiben
von 10 Millionen von 1877 in Retracbt siebt, so
erbeisebt die Versinsung eine Summe von Kr. 450,000,
an welebe der Krtrag der Rabn nur einen versebwin-
dsnden Reitrag liefert. Ks lastet datier die Labn sebr
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sebwer auk dem berniseben Ludget. Katal ist, dass
man niebt die bestimmte Hoffnung kaben kann, es
werden sieb die Verbältnisse der Lern-Kusernbabn
in näcbster Keit verbessern, weil, wie Sie aus den
Vorlagen entnommen baben werden, laut einem Rsricbt
des Dberingenieurs der durababnsn, der Oberbau der
Labn in den näebsten 10 dakren erneuert werden
muss. Katürlieb wird diese Kroeuerung nickt in einem
dabre, sondern successive stattfinden, immerbin aber
jäkrlieb durekseknittlick eine Summe von eirea
Kr. 75,000 erfordern.

Mir riskiren daber niebt nur, dasjenige su verlieren,
was bis dabin die Labn über die Letriebskosten bin-
aus abgetragen bat, sondern wir müssen bekürekten,
es werde sieb ein niebt unerbeblicbes Letriebsdeiisit
ergeben, es wäre denn, dass die Rendite der Labn
bedeutend sunekmen würde. Dafür ist aber wenig
Kussicbt vorbanden. Die ersten Monate von 1881
sind noeb sebleebter als diejenigen des vorigen dabres,
und man kann als sicbsr annebmen, dass die Vol-
lendung der Lurgdork-Kangnaubabn der Lern-Kusern-
bakn keine grössere Kre<iuevs sukübren, sondern ikr
eker sekaden werde.

Die einsige Hoffnung kann man auk die iu nickt
allsukerner ?ieit su erwartende Krökkoung der Oott-
Kardbaku sstsen. Weleken Kinbuss aber diese Kr-
öffnung kaben werde, namentlieb so lange kein
direkter Vnsekluss bestebt, darüber geben die à-
siebten auseinander, und man kann in dieser Le»
siebung keine Hoffnung aussprecben, die sick in be-
stimmte Aablen kleiden lässt. Ick kür meine Rerson,
der ick bekanntlieb sebon krüker in Lacken pessi-
mistisek reebnete, bin in den letsten dakren niebt
belekrt worden, sondern bin noeb immer der ^n-
siebt, dass auek naek Krölknung der Oottkardbabn
die Lern-Dusernbabn niebt viel mebr als die Letriebskosten

abwerfen werde.
Kngesiebts dieser situation, wo in sieberer às-

siebt stebt, dass das Wenige, was die Labn bisber
abgeworfen bat, verloren geben, ja sieb vielleiebt in
einen Kusebuss sum Betriebe verwandeln werde, war
es Liliebt der Lekörden, sieb darüber klar su werden,
ob nickt Mittel vorbanden seien, um die sekwacke
Rendite in eine bessere su verwandeln und Betriebs-
dekisite su vermeiden.

Km diesen Awsck su erreieben, könnten ver-
sebiedene Mittel genannt und vielleiebt versuekt
werden. 3o könnte man sagen, der gegenwärtige Le-
triebsvertrag swisebsn den durakaknen und dem
Kanton Lern sei allsu ungünstig kür den letstern
und su günstig kür die erster». Die durakaknen be-
streiten dies des entscbisdensten und belegen ibre
Lebauptung mit Salden.

Man könnte ferner sagen, die durababuen sollen
obne Verbindung mit der Knleibenskonversion die
Labn packten. Der Kanton Lern könnte allerdings
vermöge seiner Maebt in der Kktjonärversammlung
dies beseblisssen. Kllein der Ltaat würde natürliek
von seiner Maebt in diesem Finne nur dann Oebrauck
maeben, wenn wirklick ein soleber Äns von den
durakaknen gesablt worden könnte. Ks wäre eine
verkeblts Kolitik, wenn man den durakaknen, die in
der Kntwieklung und swar in einer günstigen Knt-
wiekluug begriàn sind, dieses Lleigewiebt eines bo-
ben Lacktsinses anklängen würde.

so
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kin weiteres Vlittel wäre das, class man die dura-
bakueu zwingen würde, die Lern-Luzernbakn zu
kauten, àck das wäre ein kalsckes Glitte! ; denn ant
den keutigen ?ag kann der ^Vertk der Ladn Kar
nickt berecknet werden. lVlan wird nickt zugeben,
dass sie nur so viel wertk sei, als sie rentirt. Nan
wird sie aker auck nickt um die 20 Uillionen, die
sie kostete, den durabaknen oetro>iren wollen. Nan
würde auck nickt anders als auk's Leratkwokl die
Ladn kür diejenigen 10 Nilljonen kivgeben können,
welcke sie 1877 gekostet kat. Hie 10 Uillioven ver-
Zinsen sick nickt. Zudem müsste man, sokald man
nickt mekr im Besitze der Lakn wäre, alle dakerigev
Aktiven in den Bückern streicken. Wir kekavdeln
noek die vollen 20 Nillionen als Ltaatsvermögen,
allein von dem Momente an, wo die Lakn verkaukt
wird, ist Vlies, was üker den krlös kinausgekt, ver-
lorenes Leid. kaktisck käme zwar die Lacke viel-
leickt auk das Lleicke kinaus, indessen muss dock
dieskalls ein Bedenken ausgesprocken werden. ^Venn
vämliek einmal die Lebernakme sämmtlicker Baknen
in der Lcdweiz durck den Bund stattllndet, so würden

wir nickt mekr sagen können, es kake die Lakn
20 Vlillionen gekostet, sondern es würde nur der
Betrag angenommen werden, den die durabaknen
wirklick dakür gezaklt kaben. ^Vir müssen uns aber
Kilten, die Entwicklung der durabaknen, welcke eine
so wicktige Rolle in unserm Kanton spielen, dadurck
zu kemmen, dass man sie mit der Lern-Luzernbakn
belastet.

Ick glaube daker, es müsse der Verkauk auk das
entsckiedenste von der Land gewiesen werden. ks
kann einmal der Zeitpunkt kommen, wo man eine
derartige Transaktion macken kann, allein jetzt ist
der Moment dazu nickt da, und es bleibt uns niekts
übrig, als die Labn zu verpackten.

La kam es uns vatürliek sekr gelegen, als die
durabaknen uns die Likerte mackten, die Lakn zu
Bedingungen zu packten, welcke viermal günstiger
sind, als dasjenige, was wir kisker aus der Lakn ge-
zogen kaben, nämlick zu einem Lacktzins, welcker
der Lumme gleickkommt, die durck die Vnleikens-
Konversion gewonnen wird. Liese Llkerte ist daker
von der Regierung günstig aukgenvmmen worden.

Ick will auck, bevor ick auk die einzelnen Le-
Stimmungen des Lacktvertrages eintrete, mittkeilen,
dass derselbe nickt etwa das Resultat langen Nark-
tens zwiseken der kinanzdirektion und der Direktion
der durabaknen war, wobei mau einander möglickst
viel abzumarkten und einander zu überlisten suckte.
Larauk ist kiemavd ausgegangen, sondern der Ver-
trag, wie er vorliegt, ist das Resultat einer kreiwil-
ligen Llkerte der durabaknen, die nur in ganz wenigen
und untergeordneten Lunkten abgeändert worden ist.

Der Lauptartikel dieses Vertrages ist der Vrt. 8,
worin die durabaknen kür die Lern-kuzernbakn einen
jäkrlieken Lacktzins von kr. 226,000 kür die ersten
künk dakre und von kr. 250,000 kür die spätern dakre
zusickern. Der Lntersckied, der zwiscken den ersten
künk und den spätern dakren gemackt wird, reckt-
kertigt sieb kolgsndermassen. Lskanntliek müssen die
durabaknen in den ersten dakren den Kursverlust
und die durck die Konversion entstekenden kosten
tilgen, eine Lumme, die wie ick krüker nackgewiesen
kabe, sieb auk kr. 1,412,000 beläukt. Die Nittel dazu

müssen zum grossen kkeil aus den Letriebseinnakmen
genommen werden. Unterdessen kann als Lacktzins
nickt mekr bezaklt werden, als was wirklick aus der
Konversion resultirt. Lat dann die Amortisation
stattgekunden, wird der Lacktzins auk kr. 250,000
ansteigen, welcke Lumme wieder dem Lewinn aus der
Konversion entsprickt, wenn man den Kurs- und
kostenverlust nickt in Vnseklag bringt.

kür den Kali aber, dass die Rendite der Lern-
Luzernbakn im Verlauk der 10 dakre durck krölknung
der Lottkardbakn oder durck andere Verumständuvgen
sick verbessern sollte, wollen die durabaknen den

dakerigen Vortkeil nickt in ikre kaseke stecken. Lis
anerbieten sick vielmekr, sobald der jäkrlicke Brutto-
ertrag der Labn kr. 12,000 per Kilometer übersteige,
den Nekrbetrag in der Weise mit dem Kanton zu
tkeilen, dass dieser 70 "/« davon bszieken würde,
wäkrend die übrigen 30 °/o den durabaknen zur Deckung

der natürlick grösser werdenden Betriebskosten
zukallen würden, ks muss dieses kkeilungsverkältniss
kür den Ltaat als durckaus annekmbar und billig be-
zeicknet werden.

Würde wirklick das kreigniss eintreten, dass die
Bern-Kuzernbakn im Verlauk der uäeksten zekn dakre
besser rentirt, so könnte kür den Ltaat eine grosse
Nekreinnakme entstellen. Angenommen, der Brutto-
ertrag würde von kr. 11,500, wie er im dakre 1880
betrug, auk kr. 15,000 per Kilometer ansteigen, was
noek immer eine niedrige Lumme ist, so würde dies
einen Nekrertrag von kr. 200,000 ergeben, so dass
wir statt kr. 250,000 einen Zins von kr. 450,000 be-
zieken würden. Leberkaupt würden je kr. 1000 Nekr-
ertrag per Kilometer kür den Ltaat eine lLekreinnakme
von circa kr. 66,000 ausmacksn.

Die Interessen des Kantons Lern sind aber auck
nock in anderer Weise gesckützt. Z 10 des Vertrags
siebt nämlick vor, dass derselbe wäkrend seiner zekn-
jäkrigen Dauer von den durabaknen nickt gekündigt
werden dürke, dass dagegen der Ltaat das Reckt be-
sitze, ikn sekon nack künk dakren zu kündigen. Wenn
siek also die Verkältnisse so gestalten, dass der
Kanton Bern es in seinem Interesse glaubt, den Vertrag

aufzubeben, so kann er dies nack 5 dakren und
von da kinweg alle dakre tkun.

Was die übrigen Vertragsbestimmungen betrilkt,
so ist in H 1 vorgeseden, dass der Vertrag seinen
Vnkang am 1. danuar 1882 nekme, und dass eine be-
sondere Lebergabe der Baku nebst Zubekör nickt
stattzufinden kabe, sondern angenommen werde, es
sei dieselbe erkolgt. Vuck anerkennt die durabakn-
Verwaltung, dass siek die Baku in gutem, betrieks-
käkigem Zustande belinde Ks ist dies eine
Vertragsbestimmung, welcke kür den Kanton Lern an Lieber-
keit und Bestimmtkeit niekts zu wünscken übrig
lässt.

A 2 entkält eine Vnzakl Lickerkeitsbedingungen '
kinsicktlick des Betriebes. Die durabakngesellsckakt
verpllicktet sick darin, auk den Betrieb cler Bern-
kuzernbakn die nämlicke Lorgkalt zu verwenden, wie
auk den Betrieb ikrer eigenen Linien, den Lersonen-
und Waarenverkekr in allen kicktungen bestens zu
pflegen, auk eine stete Verbesserung der korrespon-
denzen kinzuwirken und okne Zustimmung des Re-
gierungsratkss die Zabi der Züge nickt zu vermindern.
Lie verpllicktet sick kerner, die Lakn nebst Zubekör
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ill kortdauernd gutem Zustande xu erkalten und
sämmtliebe kosten kür die Dberbauerneuerung xu
übernebmen. lu der Verplliebtung, die Dabn tort-
dauernd gut xu unterbalten, ist auek à Verplliebtung
entkalten, sis s. A. ill gutem Zustande xu übergeben,
wie dies im erläuternden Deriekte erklärt wird. ^.ueb
wird also à kast der Dberbauerneuerung vom kan-
toll abgewâlxt.

kerner sollen alle knisebädigungen, welebe ill
Dexug auk den Daknbetrieb xu bexaklsn sein werden,
voll der durababngesellsebakt bexablt werden. Lie
dark im Weitern auk der kinie Dern-Kuxern keine
böbern kormaltaxen und Debübren erbeben, als die
dermal bestellenden. Oie bestebenden karikermässi-
Zungen oder Lpexialtarike, welebe mit andern Dabn-
gesellsebakten oder Verwaltungen vereinbart oder
gegenüber krivaten eingegangen wurden, wird die
Desellscbakt kür ibrs Dauer äukreebt erkalten.

In Z 3 werden die Verträge mit der kentralbabn
kür die Klitbenutxung der Daknböke Dern uud Dükern
nebst Kukakrtslinien der durababvgessllsebakt xur kr-
küllung überbunden, mit der alleinigen kinsebränkung,
dass sie kür die bauliebell krweiterungen dieser Dabn-
böke niebt iu ^nspruek genommen werden soll. Ins-
besondere soll der xu Kasten der Dern-kuxernbakv
auk eirea kr. 100,000 veranscklagts kapitalaukwand
kür die Krweiterung und krneueruug des Dabnbokss
Kuxern lliebt voll der durabakngesellsedakt, sondern
vom Ltaate kern bestritten werden. ks ist klar, dass,
wenn Daknböke, der Körper der Dabn vergrössert
wird, dakür der kigentbümer und uiebt der Däebter
aukkommell muss. Wenn ein Dauer einen neuen Dau
aulkübrt, so muss er die daberigen kosten selbst be-
streitell und kaun sie niebt dem Däebter auklsgen.

In Z 4 wird das Verdältniss xwiseben der dura-
bakngesellsekakt und der kmmentkalbakll auseinander-
gesetxt, uud xwar in der Weise, dass letztere in ibren
Interessen gescbütxt wird.

In K 5 wird erklärt, dass die kosten der xur ge-
börigen Instandstellung der Dabn und krgänxung der
Detriebseinriebtungen auk den Stationen noeb erkor-
derlieben kaekarbeiten und Vollendungsbauten dem
Kanton Dern als kigentbümer der Dabn aukkallen.
Diese Dauten sind vom Dberingenisur der Dabn auk

kr. 80,000 devisirt. Indessen vertbeilen sie sieb auk
die xeku dabrs und werden daker den Kanton niebt
stark drücken. Daxu kommt, dass der Kanton in
kvlge Abtretung der Konkursmasse der Dern-Kuxern-
bakn eine korderung an ein belgisebes kisenwerk
bat, die sieb auk kr. 55,000 bexilkert. Diese Desell-
sekakt bat nämlieb tkeilweise sebleckte Lcbienen ge-
liekert und.muss dakür laut Vertrag eine kntsckädi-
gung leisten. Sie bat ikr Domixil in Dern verneigt,
und ein diesiges Dankkaus ist Dürge. Dnxweikelbakt
wird ein grosser kbeil der korderung, wenn niebt
die ganxe, dem Kantone xugesproeden werden, und
es wird diese Summe vor ^.llem kür diese Dauten
verwendet werden können, so dass die Staatskasse
dadureb niebt mekr erbeblieb belastet werden wird.

H 6 siebt vor, dass dem Kanton Dern erkebliebere
Sebäden an der Dabn nebst ^ubebör xur Kast kallen,
welcke durek bökere Dewalt oder durcd Krieg ent-
steben. Vls källe köbersr Dewalt sind u. L.. die dureb
Debersebwemmungen und koebwasser verursaebten

Desckädiguvgen der Dabn anxusebeo. ks ist dies ein
sebwieriger Artikel, das sebwersts aber wäre, wenn
wirkliek die Dabn dureb soleke Dnglüekskälle betrokken
werden sollte, ks liegt in der katur der Saebe, dass,
wenn die Substanz des Dabnkörpers in bobem Uasse
gescbädigt wird, dann der kigentbümer den Sekaden
tragen muss, ks wird jedoeb dies nur dann der Kali
sein, wenn der Sebaden ein erbeblieker ist. Dies ist
allerdings ein sebr debnbarer àsdruek, allein man
dark niebt vergessen, dass wir es mit einem betreun-
deten kontrabenten xu tbun kaben. Debrigens wäre
sebliesslieb das Dundesgeriebt da, um solcbe kragen
xu entscbeidkn. leb bin aber überxeugt, dass es niebt
wird in kunktion treten müssen.

kaut H 7 werden den durababnen alle kinnabmen
der Dern-Kuxernbabn überlassen mit ^.usnakme
derjenigen, die aus dem Verkauk von Kandparxellen
ausserbalb des Dakngebietes derrübren.

In Z 9 wird dem kegierungsratbe das Reckt xu-
gesiedert, wäbrend der Dauer der Daebt noeb xwei
weitere Nitglieder in den Verwaltungsratk der dura-
babngesellsebakt abxuordnen.

In Z II werden sämmtlicbe Streitigkeiten vor das
Dundesgeriebt xur kntscbeidung gewiesen.

Z 12 bestimmt, dass der Vertrag einerseits der
Denebmigung des Drossen katkes und andererseits
derjenigen der ^ktionärversammlung der durabaknev
unterliege, und abgeseben davon erst in krakt trete,
wenn der Kanton Dern die projektirte ^nleibenskon-
version dureb seine staatliebe Darantie unterstütxe.
Deide Verträge sieben und kallen also xusammen.
kdmmt der àleibensvertrag niebt xu Stande, weil
der Drosse katk oder das Volk damit niebt einver-
standen sind, so wird auek der Daebtvertrag dabin-
kallêll, und umgekebrt bängt das Inkrakttreten des
kaebtverträges von dem kustandekommev des ^n-
leibevsvertrages ab.

Dies sind in grossen Aügen die Destimmungev des
Daebtvertrags. Klan dark wobl erklären, dass sie kür
den Kanton Dern annebmbar sind.

kaebdem die beiden Verträge in dieser Weise
von dem Deriektei statter besproeben worden sind,
kragt es sieb: Was ist nun in dieser ^ngelegenbeit
die kauptsaeke, welcbes ist der Dunkt, um den sieb
alles drekt? ks ist dies oikenbar die Darantie, welebe
der Ltaat ausspreebsn will, und iek erlaube mir da-
ber, darüber noeb einige Worte xu verlieren.

Die Darantie bestellt darin, dass der Kanton Dern
sieb kür 33, vorläuüg jedoeb blos kür 28V« ldillionen
als Dürge erklärt unter Verxiebtleistung auk die keebts-
wokltkat des Vuksekubs. ks ist dies eine Verptlicb-
tung, die man nickt so mir niebts dir niekts eingeben
dark. Line DürgsekaktsverMiebtung wird sebon im
gewöbnlieben keben und kür kleinere Deträge niebt
als eine leiekte Laeke betraektet, wie viel wiedtiger
ist sie also, wenn es sieb um 33 Nillionen bandelt.
Nan muss sied dabsr ernstlied kragen, ob aller menscb-
lieben Derecbuung und Voraussiebt nacb aus dieser
Dürgsekakt jemals kür den Kanton Dern kaebtbeil
entsteben könne.

Die kinauxdirektiov und die Regierung sind xu
dem Leblusse gekommen, dass eine Dekabr kür den
Ltaat mit dieser Dürgsekakt voraussiektliek nickt ver-
bunden sei. Vor Allein ist niebt anxunebmen, dass
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à duradadngesellsekákt jemals ill die Lituation Ze-
langen verde, vo sis ikre Dbligationen niekt medr
verzinsen und eventuell aued ?urüek?adlen kann, dass
sie überdauxt ill den Dustand der Insolven? fällt. vie
gan?e Dntstedung und Dntvicklung der -lurabadnen
Ì8t derart, dass man eine solcde Dekadr küglied als
ausgesckìosseu betracdten dark.

Lie vissen, eine vie sekvere (Geburt das gegen-
värtige durabadvnet? gevesen ist, vie die besten
Dräkte des dura satire ull«1 dadre laug normt,? an dem
Dustandekommen dieser Ladn gearbeitet kaben, und
vie sedliessliok à IVerk our dadured gelungen und
iv8 Reben getreten Ì8t, dass der Drosse Ratd von
Lern am 2. Debruar 1867 das denkvürdige Dekret
erlassen dat, vonaed er den Linien des sogen. Dekret-
nàes eille direkte subvention von Dr. 6,950,000 ?u-
siekerte und sied verplliedtete, äa88, venn aued die
aoderll Linien de8 l^àes gebaut, ulld venu dafür
eill gevisser Dinan^ausveis geleistet verde, die Ltaat8-
bakulinie Lern-Liel-Neuenstadt?um Dostenvertk gegen
Llebergabe von Aktien eingesekossen verdeo solle.

Ds Ì8t möglick, da88 damais, ve da8 Dekret er-
Ià88eo vurde, niedt aile, die da?u 8timmtell, au da8
Dustandekommen de8 Llnternedmens glaubten, sondern
da88 Din?elne sied mit dem Rintergedanken trugen,
da88 die àskûdrung die8k8 I^àes mit eioem bestell-
aukvand voll nake?u 70 IVlillionen llie inöglied 8eill
verde. Vber im grossen Dan?en dilrkell vir anned-

mell, da88 die Nedrdeit ?u die8em Lesedlusse Ze-
8timmt dat, um virkliek dem dura ?u Disenbabnen
?u verdelken.

Die àuskûdrung die8e8 damaÌ8 vielleiekt unm«g-
lied 8ekeilleudsll IVerkes Ì8t ouu möglied gevorden
dured dis grossartige Letdeiligung dö8 Dantons Lern,
durck die grosse Opkervilligkeit der Mrassiseden
Demeinden, uad termer dured die Leidülke vou au8-
värtigen Disenbabagesellsedakten, die da8 Zustande-
kommell dö8 ^et?es iu idrem Iutere8se fanden, 8ovie
eudlied, vomit die8o ausvärtige Letdeiligung im Du-
sammendange 8tedt, dured die Veränderungen, velede
Ull8ere Dreo?en uaed Drankreiek uud Deutsedlaud dill
erkadren daben, al80 dured eioe Vn?akl glüeklieder
Dmstände eiller8eit8 uud dured die Opkervilligkeit
de8 LtaatS8 ulld der Oemeiuden andererseits. Vuck
darill dat diö8e8 Onternedmen Olüok gekabt, dass es
vou vorudereill sovokl ill administrativer, als teed-
oiselier Leàkung io die fäkigsten uod desteu Lände
geratden ist, ill die es überkaupt geratden konnte,
led glaube, alle die Nänner, velede das Lnternedmen
duredküdren dalken, daben edell aued dured idre per-
söllliedeo Digensedakten dedeuteud ?u dsu Drkolgen
desselbeo mitgevirkt.

I^ull ist auk deu keuti^eu DaZ das Net? vollendet
und sedoo lavZe im Retried uud dat einen àksekvung
und eine LotvieklullA Zeoommen, vie sie dliemand
ervartet dat. Die dermali^e situation der duradadnsn
kaoll als eine durcdaus befriedigende be^eieknet ver-
den. Lie ülldeo diese Lituation bereits in den Vor-
lageo erörtert, und ick vill desdalb oiekt alles darauf
de?ügliede viederkolen, sondern nur auk die Drged-
nisse des dadres 1880 aufmerksam maeden, desseo
Reedoullgell ?var uoed uiedt dedoitiv adgesedlossen
sind, aber doed sedou bestimmte Radien autveiseo.

Der Reillertrag der duradadvell über die Letrieds-

kosten Killaus beträgt im dadre 1880 Dr. 2,573,839
Davon müssen verveodet verden ?ur
Re?adlullg der Ddligationevàse

Dr. 1,632,931
kür Dilllagell irr den
Reservekond » 204,800
?ur Tilgung des à-
Kaufpreises des Rau-
plat?es kür das neue
Vervaltungsgedäude. » 36,000
kür die Rate ?ur lil-
guug des letzten Don-
solidationsallleikens
voll 3 Millionen » 100,000

Zusammen. » 1,973,731

Ds bleidell somit übrig rund Dr. 600,000
Dieser Laldo soll nack den àtrâgeo
der Vervaltung vervendet verden

Dr. 330,000
kür Vusriedtullg eioer
Vktieodividellde voll1° o, » 200,000
kür ^.llsekalkung voo Roll-
material, uod.... » 70,000
?ur Dsbertraguvg auk neue Reednuirg.

Ds dätte sekon im vordergedendeu dadre eine
Dividende ausgeriedtet verden köllneo, veno man
völliger solid ulld sorgfältig ?u 'iVerke gegaugen väre,
d. k. venu uiedt die Ledörden sovodl der durabado,
als des Ltaates gekundöll dätten, es liege im Interesse
der beiden, die Verdältnisse der durabakneo vorder
mögliedst ?u konsolidiren. Dür das dadr 1880 vill
die durabaknvervaltullg die Dividende auk 1 "/o be-
sedränksll, und dieser Antrag vird von den Rekorden
sieker allgenommen verden, trot?dem es möglied
väre, 2 °/o aus?uriedtöll. Dean venn die ^nsedaffungeo
von Rollmaterial uiedt aus dem Letrieds bsstritten,
sondern auk die Laurseduung oder einen andera Dooto
gesetzt vürdeu, und venn man niedt Dr. 100,000
Leduldeu tilgen vürde, so bliebe ein Drtrag übrig,
der eine Dividende von 2 °/o gsstatteu vürde, so dass
also der Damton Rera statt Dr. 190,000 Dr. 380,000
erdielte.

leb glaube aber, es sei gan? ricdtig und kür die
Rrosperität der Lakll veseutliek, dass man vor Ollern
an ikrer Donsolidation kortarbeitet. Die durabadn ist,
um auk der Rode idrer Vukgabe ?u bleibell, genötkigt,
vädreod drei dadren Mkrlied Dr. 200,000 kür ^m-
sedalkullg von Rollmaterial ?u vervendeu, veil sie
von der Rern-Ruxernbadn uod vom dura industriel
nur venig und abgenutztes Idaterial bekommen dat.
Diese àsedalkullgell vürden nun aus dem Lötriebe
selbst bestritteu, uml uiedt aus eiuem andern Roato.
Ds dat Deitöll gegeben, vo gevisse sedvei?erisede
Disenbadllgesellsedaktev ädnliede Lituationen ?u dem
l^veeke benutzten, 1 °/n mekr an Dividenden aus?u-
?adlen und so idre Verkältnisse in ein glänzendes
Diekt ?u stellen und idre Rapiere desto gesucdter?u
maeden, väkrend es sied dann später derausstellte,
dass man Dividenden ausgeriedtet datte, als noed gar
kein entspreedendes Vermögen vorbanden var. Dies
vill man dier vermeiden und nur ausriekten, vas
virklied ausgeriedtet verden kann, odne die Drund-
läge und den guten Dortgang der Ladn ?u gekäkrden
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IVenn nun pro 1880 die ^ussaülung einer Vivi-
donde von 1 °/o möglieü ist, so kann man, oüne
Optimist su soin und oüne seüwindelüakte kìeeûnungon
auksustellen, à voile Kuversiekt üaben, dass dies
aueü m Kukuukt so bleiben, und dass sick dieseBros-
perität und diese Bendite naeü und naeü sogar noeü
vermekren wird. vie Kre<iuens der Baün und iüre
Kinnaümen sind in den letzten daüren beständig ge-
stiegen, wäkrend alle anderen Baünen meür oder
weniger im Niedergänge begritken sind, und wäkrend
die Kinnaüinen der durabaknen gestiegen sind, kaüen
dagi'gen, was ein seür günstiges Keieken kür iüre
Verwaltung ist, iüre Betriebsausgaben immer
abgenommen. Nacüdem sie nun eine solcüe ^usdeünung
erlangt kat, dass sie eines der grössten Kisenbaün-
unternelimen in der ganzen Leüweis repräsentirt, und
iüre Kinnaümen nieüt nur das eine oder andere dakr,
sondern kontinuirlieü und aus woülbekannten und
kortwäürenden Oründen suneümsn, dark man kügliek
auk eine derartige weitere Kntwieklung der Labn und
ikrer Krträgnisse Kokken.

Mr üaben es also beute mit einer Oesellseüakt
su tüun, die gut situirt ist im Vsrgleieü su den Ver-
üältnissen, in denen sie geboren war, und mit einer
Baku, deren Situation sieb in Kukunkt aller Waür-
seüeinliekkeit naek nocü verbessern wird, vaüer ist
käst nieüt ansuueüinen, dass diese nämlieüe Labn je
in <len Kali kommen wird, iüre Obligationen nieüt
veràseu oder surüeksaülen su können und iür ganzes
Aktienkapital von 35 Millionen dureüstreieden su
müssen. leü glaube desüalb küglieü bebaupten su
dürken, dass naek dem bisüerigen Kntwickluvgsgange
der Baün, naeü ikrer gegenwärtigen Situation und
naeü iüren Aussiebten in die Kukunkt ansuneümen ist,
es werde die Staatsgarantie kür iüre üxpotüekarisek
versiekerten Vnleiüsn su keinen ünansielleu Konss-
c^uensen und namentlieü nieüt su Seüädigungen kür
den Staat küüren.

^ber aueü wenn dies nieüt der Kall wäre, so glaube
ieü, es sei dedermann klar, dass das gegenwärtige
Verüältmiss des Kantons und seiner Kinansen sur
durabaün ein derartiges ist, dass er dereinst, wenn
die Labn das Dnglüek üaben sollte, iüre Verpklieü-
tungen nieüt meür eriüllen su können, exakt in der
gleieüen vage wäre, wie jetst.

Ks steeken in der durabaün 19 Millionen Staats-
geld, vine Baün nun, die eine so grosse national-
ökonomiseüe und iinanspolitiseüe Bedeutung kür den
Staat bat, dass er swei Drittel des Aktienkapitals
liekert, ist ikrem IVesen naeü eine Staatsbakn. wenn
sie aueü beute eine selbststäudigs Verwaltung kat,
und eine Labn von soleüsr Bedeutung wird der Kau-
tun nie kallen lassen können.

^.ber nieüt nur das. Ks steeken nieüt nur diese
19 Millionen in der Labn, sondern indirekt meür oder
weniger aueü die 20 Millionen, die wir kür die Lern-
Vusernbaün ausgegeben üaben, und namentlieü die
10 Millionen, die wir vor vier daüren kür den Vnkauk
der Bern-Vusernbaün votirt üaben. Venn warum bat
man diese Seüulden gemaeüt? Ktwa deswegen, weil
die Küre des Kantons Bern im Oeltstags dieser Labn
engagirt war? Man bat allerdings davon geredet;
aber es waren das Bürasen, an die Niemand glaubte,
und die nur sur Dekoration gekörten, wie maveüss
ändere. Der letste und tiekste Orund, der Orund,

?agt>Iatt des Grossen lìáss. — Laüstiil da Ltraad-Ooaseil.

der noeü im lotsten Moment einäussreieüe Männer
bewogen bat, von ikrer Opposition absusteüen, der
lausende von Bürgern in allen Vandestbeilen bewogen

bat, kür den .-Inkauk der Baün su stimmen, war
der, dass man sieb sagte, der öesits der Lern-Vusern-
baün sei ein absolutes Krkorderniss kür die Kxistens
und Konkurrenskäkigksit und kür die weitere Knt-
wieklung der durabaknen. Das wird Niemand be-
streiten können, und wenn dies waür ist, so üaben
wir in den durabaknen nieüt nur 19 Millionen stecken,
sondern 10 und sogar 20 Millionen meür, und sind
also direkt und indirekt mit circa 38 Millionen, d. ü.
so siemlieü mit unserem gesammtev Staatsvermögen
dabei betkeiligt.

Nun glaube ieü, Bürgseüakt bin, Lürgseüakt der,
wenn einmal scülimme leiten über die durabaün
Kummen sollten, so wird der Kanton diese 38 Mil-
lionsv nickt einkaeü mit dem nassen Dinger durcü-
streicken und suseüauen wollen, wie die Baün in
Konkurs gerätü und su einem Scüleuderpreise an
irgend eine andere Oesellseüakt källt, violleickt an eine
auswärtige, oder an eine soleüe, die die Labn viel-
leicüt dannsumal kaukt, um sie su tödten und sieb so
eine Konkurrens vom Baise su scüakken.

Der Kanton wird und kaun dies sckon aus den
näebst gelegenen kinansiellen Oründen nie sugeüen.
Kr kann es nieüt, so wenig als im gewöknliekgn Beben
demand, der auk einem Deimwesen von Kr. 100,000
IVertü gegenüber von ü^potüekariseüen Vorgängen
im Betrag von Kr. 50,000 einen Nacügang von
Kr. 50,000 su kordern bat, (ein Kali, wie er sickjetst
bei den vielen Konkursen in grösserem oder geringerem
Masse alle vage ereignet) seine Kr. 50,000 sokort
wird streicken wollen. Der gewöknlicüe Bürger wird
vielmeür das Deimwesen kauken, und wenn er es nickt
tüut, so wird er kür seine Korclerung darauk ange-
wiesen werden und so kreiwillig oder swangsweise das
Out überneümen, womit er dann natürliek aucü
Seüuldner der vorausgegangenen D^potkoken wird,
ob er sick nun dakür als Bürge verpüicütet üabe,
oder nickt. So ist es aueü mit der durabaün. IVenn
man sicü nickt vorstellen kann, dass der Kanton selbst
im allerscklimmsten Kalle seine 38, oder aucü nur 19
Millionen einkaeü streieüt, so will dies mit anderen
Mlorten sagen, dass er die D^potüekarseüulden oder
Obligationen übernimmt, ob er nun dakür Bürge sei,
oder nieüt.

IVenn also jemals kür den Staat aus der Bürg-
scbakt der Naeütüsil entsteüen könnte, dass die Nn-
leikensgläubiger iüm gegenüber auktreten und sagen:
die durabaün ist nieüt käüig, uns su besaülou; Staat,
saüle du! so wird der Staat mit oder oüue Lürgseüakt
sablen müssen. Die Bürgseüakt ist im Orunde nieüts
Anderes, als eine neue Korm, in die das gegenwärtige
Verüältniss des Kantons sur durabaün gekrackt wird.

àker abgegeben von diesen ünansiellsn Büeksieüten
und Interessen, glaube ieü, aueü politiseü sei es nickt
möglieü, dass der Kanton Born jemals die durabaün
könne kaüren lassen, wenigstens so lange nieüt, als
der Kanton Bern existirt, wie wir ikn jetst üaben,
und wie er üoikentlick noeü lange existiren wird, d. ü.
als ein einüeitliekes Staatswesen, das in vielen Le-
siekungen als selbständiges aukreeüt steüt und stols
darauk ist, ein Staatswesen su sein, und spesiell der
Kanton Bern su sein. IVenn es einmal ändert, und

I8S1. 3i
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der Kanton Kern m dieser oder )ener Korm zu Krunde
gebt, ill Hottes Kamen, so wird nock manckes ändere
zu Krunde geben, uud auk diesen Kall können wir die
keutigen öetracktungen uvd Lcklussnakmen nickt
stützen. Vber so lange vir bleiben, vas vir sind, dor
Kanton kern mit, seinen versckiedeneu Landestkeilen
uud mit dom dura, doll vir möglickst rasck mit dell
allderll Kantonstkeilen )e länger )e mekr assimiliron
möckten, so lange ist os politisch nickt mögliek, dass
dor Kanton Lern die durabaknen aukgibt.

Ick glaube nickt nötkig zu kaben, dios voitor aus-
zukükren, uud möekte llur nock völlige kemerkungen
kierüber beikügen.

Ks sind politiseke Notive gewesen, dio dell Kan-
ton bewogen kaben, so grosso summon ill dio dura-
balm zu stecken, direkt durck dio Lubventionirung
dor durabakn uad indirekt durck dou IViederankauk
dor Lern-Luzernbakn. Wenn mau dio Verkandlungen
doi dor keraìkung dos Dekrets vou 1867 liost, so
leucktet dios überall durck. Deberall kiess os, mall
müsso dom dura Kisenkaknen geben, um ikn zu be-
kriedigen uud mit dom alten Kanton auk's Kngste zu
vorbindou. Nan sagte uiobt, man gobs ibm 19 Nillionen,
damit dioso 5 "/o Zins tragon, sondern zu oillor Zeit,
vo man glaubte, dass dioso Nillionen nie oinoll Lou-
time ?ins tragon und in alls Kvigkeit konds perdus
soiu vordon, gab man sio dom dura, damit die Dorren
durassior daboiiu sagen können: nous aussi, uous
sommes do keime. Ks ist dios eill Vusspruck dos ko-
riobtorstattors dor Kisenbalmkommission, dos Herrn
v. Donzenback, uud Vndere babou äbniieb gerodet.

kor Kanton bat sieb also kauptsäeklick und last
aussobliosslieb aus politisebon Dründen dioso Dpker
aukorlogt, und ieb glaube, dioso Dpker seien nickt
umsoust gobraebt vordem IVeun man auk den bsutigon
lag die Vorbältnisso beider Kandestkeile betraebtot,
so ist dock die Ltimmung eine vosolltlieb vorscbiodono
uud zwar eine günstigoro, als damals, und venn sio
günstiger geworden ist, so scbroibo ieb os meinerseits
kauptsäeklick den Kisenkaknen zu. Die Lubventionirung
der jurassisebon Kisenkaknen bat einerseits don ko-
vois geleistet, dass der alte Kanton mit dem neuen
in ein näberes Verbältniss treten will, und andererseits

dem neuen Kanton die Ueberzeugung beigebraekt,
dass er nickt dasjenige Kolon im Kanton Korn ist,
kür das gewisse Keute ibn immer baben ausgeben
vollen, sondern ein gleieb bereektigter Kandestbeil.

IVälireild mau sieb im .labre 1867 und noob vor-
bor beständig in den Haaren lag, beständig bier in
diesem Laale einander vorbielt, was der Kino zu
viel und dor Vndere zu venig erkalten babs,
beständig sick plagte, bei den Lundesbebörden Le-
svbverdo kübrte und auk ^ede Lesonderbeit in den
beidseitigkn Verkältuissen und in der beidseitigen
Gesetzgebung bockst eikersüvbtig var, ist man auk
den beutigen 'kag soweit gelangt, dass man sieb
nickt mekr bokämpkt und bekriegt, sondern von
beiden Leiten die Kotkvendigkeit anerkennt, in Le-
ziekung auk Desetzgebung und Administration unter
einen Hut zu kommen, und dass nun sogar auck
vom dura selbst govünsckt wird, es möckten go-
visse kesondorkoiton, die er besitzt, aukgekoben,
und er unter das gleicks Koset/ gestellt werden. In
allen Kragen, in der Desetzgebung, im Lteuervesen,
im Vrmenvesen kann man beute mit dem dura uud

seinen Vertretern diskutiren, wie man diese kings
neu organisiren will, okno dass sokort ein non pos-
sumus entgogentönt, okne dass es sokort koisst:
keine Vbänderungen! vir bekalten unsere sogenannten

Krungensckakteu.
IVenn vir nun beute wiederum den Lesckluss

kassen, der uns vorliegt, und venn das Volk, voran
ick nickt glaube zweifeln zu dürfen, demselben die
katiükation gibt, und man so dem dura gegenüber
wiederum erklärt, dass man mit ikm in allen Le-
ziekungen und in allen seinen Interessen total soli-
darisvk ist, so wird die Ltimmung nock besser vor-
den, und man wird kotkontliok in Kur/er Zeit den
Nomeut erleben, vo zviscken dem dura und dem
alten Kanton keine andern Losonderkeiten mekr
existiren, als die virklivk berecktigton der koligion
und der Lpracke. Ick glaube, os wäre das ein grosser
Kortsckritt, und er sei dieses kpker vertk, wenn es

üborkaupt ein kpker ist, das vir keute bringen vollen,
keskalb viedorkole ick es nock einmal: ick kalte
dakür, dass es dem Kanton politisok zu )eder Zeit
unmögliok wäre, und dass er einen Lelbstmord be-
geben würde, seine Hand von den durabakuen ab-
zuzieken und sie dem kuin in allen seinen Ltadion
zu überlassen, und ob er also keute Lürgo sei oder
nickt, es bleibt das Verbältniss zvisvkou Ltaat und
durabakn das nämlicke.

IVenn das nun so ist, so bandelt es sieb also um
ein Kescbäkt, das beiden Karteien und wenigstens
dem Kanton Lern keinen Lokaden bringt, indem er
in kein anderes Verbältniss zu den durabakuen tritt,
als es bis )etzt kaktisck bestanden bat. ker Keviun
aber sind die Kr. 226,000, resp. Kr. 250,000 Nekr-
ertrag an kackt/ins der Lern-Kuzernbaku und der
IVegtäll der kberbauerneuerung, und es ist somit
das Kesckäkt tur den Kanton unter allen Umständen
ein sekr annekmbares.

Nan kann sick nun aber kragen, und diese Krage
wird gewiss dodermann auk der Zunge sebveben:
IVer muss dabei die Zecke zaklon? Wenn der Kan-
ton Lern, der eine Kontrakent, so viel prokitirt, so
svkeiut die Loklusskolge die, dass der andere Kon-
trakent den Lekaden leiden muss, klückliekorveise
ist dies aber eines der wenigen Kosckäkte, vo nickt,
was der Kino gewinnt, der ändere verliert, sondern
vo beide Karteien prokitiren, und ein kritter, wie
man im gevöknlioken Leben sagt, Haare lassen
muss.

Ick glaube dies in kurzen Zügen dartkun zu
können. Die Kr. 226,000 oder 250,000, die der Kanton
Lern mekr bekommt, muss die durabakn nickt aus
ikrer kasoke liefern, sondern sie werden bezaklt
von dritten kersonen, die vir glüoklivkerveise nickt
kennen; sonst würden vir vielleiokt nock Bedauern
mit iknen kaben (Keiteàeit) ; nämliok von den bis-
kerigen kbligationsgläubigern der durabakn, die nun
in Zukunkt statt 5 V» nur 4 bekommen, às der
kasoke dieser Kapitalisten nekmen vir den Nekr-
ertrag, vir lesen ibn, venn man es so annekmen
will, am Loden auk.

.4ber nickt nur brauokt die durabakn dieses Nekr
nickt zu bezaklen, sondern sie bat auck Vortkeile,
und zwar Vortkeile ganz bedeutender Vrt.

Vor Vllem wird ikre bereits sekr vicktige Ltel-
lung im svkveizeriscken Kiseubakns^stem Konsoli-
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dirt, 8ie bekommt dadureb, dass sie den Ltaat im
Lücken bat, in jeder Lexiebung viel grösseren Ivre-
dit, und das ist ein Vortheil, den die Lekördsn der
durababn, die bskanntlieb die Interessen ibrer Unter-
nebmung sebr wobl AU erkennen und Au wabren
wissen, sebr boeb ansvblageu. Lerner kommt sis
in ein festeres Verhältnis« Aur Lern-LuAsrnbabn, Le-
stützt nut' einen Aöbnjäbrigen Laebtvertrag kann sie
die Labn in jeder Le^iebung ganA anders ausnntAen,
als es mit einem blossen Letriebsvertrag der Lall
ist, wo sie in jsder.LeAisbung gebundene Lände bat,
weil sie niekt weiss, wann er aufkört. Das alles
sind fur die durababn sebr wichtige Laktoren, deren
näbere àseinandersetAung ieb indessen dem Herrn
Lisenbabndirektor überlassen will,

blacbträglicb möebte ieb nur noeb etwas keiner-
ken, das ieb vielleiebt niebt AU sagen nötbig bätte,
aber vorbin vergessen babe, ^um blaebweis der po-
litiseben und ünanAiellen Unmöglichkeit für den
Danton, je die durababnen t'abren lassen AU können,
ist aueb noeb das beizufügen, dass, wenn die
durabakn in Lonkurs gerietbo, niekt nur die Ibsen-
babnsn im dura selbst in andere Lände üelen, son-
dern aueb die vom Lanton Lern gebaute und mit
gutem Leide bexablte Linie Lern-Liel-Lsuenstadt,
La möebte ieb wirklieb kragen, ob wir ein so ber-
untergekommenes Oesoblevbt seien, dass wir jemals
Zulassen würden, naob Liel binein auf französischen
Lvbienen, oder weiss Oott wie, fabren Au müssen,

Lsrner ist /m erinnern, dass in diesem Lalle aueb
alles Dasjenige, was man in die Lntlebnvbsrbabn
gesteckt bat, verloren wäre, Mir baben sie Awei-
mal gekauft und bsAablt, nnd wenn wir sie nun Aum
dritten Nale wieder t'abren lassen würden, so wäre
das ein Lesobluss sobnurstraks entgegen der berniseben
Lisenbabnpolitik, die wir nun seit vielen dabren mit
den grössten Opfern durchgeführt baben, Ls sind
vielleiebt bei dieser Lisenbabnpolitik oft aueb Lebler
untergelaufen, es ist vielleiebt diese gan?.e l'olitik
keblerbakt; allein sie ist festgebalteu worden viele
dabre bindurvb und ist auf den heutigen Vag mit den
durababnsn auf einen Luss gekommen, der uns alle
befriedigen kann, Lnd nun sollte irgend jemals ein
derartiger sobmäklivber ^.usgang vorausgesehen wer-
den? Las ist absolut niebt möglieb,

Mt Lüeksiebt darauf und auf die vielen andern
dargelegten Oründe möebte ieb dem Lrossen Latbe
empfehlen, die beiden Anträge der Legierung
genehmigen, d b, in erster Linie die im ^.nleibens-
vertrag Aur Bedingung gemavbte 8taatsgarantie und
Lürgsebakt für die durababnanleiben ansAUSpreoben,
und Aweiteus den Lavbtvertrag beAÜglivb der Lern-
LuAernbabn /,n genehmigen, Vlles nnter Vorbehalt
der Zustimmung des Volkes.

Kooàar, directeur des chemins de fer. Vpres
l'exposè si précis et si complet de N, le rapporteur
du gouvernement, le directeur des cbemins de ker

pourrait se dispenser d'intervenir dans la discussion, 8i,
néanmoins, je prends la parole, ce n'est pas pour
reproduire tous les arguments et tous les cbilkres que
N. le directeur des bnancss vient de relever, mais
seulement pour répondre à quelques objections qui
se sont dejà produites en debors de cette salle et
que l'on kera valoir peut-être encore aujourd'hui.

La conséquence inévitable de la garantie consiste
en ce que le canton de Lerne prend l'engagement de
ne jamais abandonner le réseau des cbemins de fer
du dura, et de ne jamais permettre qu'ils passent en
d'autres mains, même dans le cas oà l'Ltat trouverait
un bàêbce à liquider ses actions. L'il en est ainsi,
s'il est bien entendu que les deux réseaux doivent
rester la propriété de l'Ltat, pourquoi la compagnie
des cbemins de ter du dura n'aebète-elle pas la
ligne du Lerne-Lucerne? N. Lcbeurer a dêjà répondu
en partie à cette objection. Les cbemins de fer du
dura ne peuvent pas aebeter cette ligne d'abord
parce qu'il n'est pas possible en ce moment d'ètablir
sa valeur exacte, ensuite parce qu'il serait injuste
d'imposer à une société qui compte un grand nombre
d'actionnaires prives un prix d'acbat exagère et enbn
parce qu'il est nécessaire et que la loyauté commande
d'attendre quel sera le rendement futur de la ligne
après l'ouverture du ckemin de ker du 8t-0otbard.

Lne seconde objection consiste à dire! II ^ a une
contradiction entre les déclarations de la compagnie
des cbemins de ker du dura sur la valeur actuelle de
la ligne du Lerne-Lucerne et les propositions que la
compagnie soumet à l'Ltat; en d'autres termes, la
compagnie qui exploite le Lerne-Lucerne, démontre
par des cbilkres que la valeur de la ligne est à-peu-
près nulle et que le rendement n'augmentera pas de
sitôt, d'un autre côte elle olkre pour toute cette
ligne un fermage annuel de kr. 226,000 pour les
quatre premières années et de fr. 250,000 pour les
annees suivantes. Or, ou bien les calculs que vous
établisse?, sont faux et alors la valeur de la ligne
n'est pas xêro, ou bien ils sont justes et dans ce cas
la compagnie du dura kera une mauvaise alkaire. Nalgrè
ce que ce raisonnement a de spécieux et en ne con-
sidérant la combinaison qui vous est soumise que
comme une alkaire, il n'est pas dikbeile de reconnaître
que cette alkaire est au contraire excellente pour les
deux parties.

Lour justiller le fermage de kr. 250,000, il kaut
d'abord tenir compte du lait que la compagnie retire
un benêkce considérable de la conversion avec la
garantie de l'Ltat, non seulement par la reduction
de l'interet des obligations, mais par la consolidation
dèllnitive de cette entreprise et sa position privilégiée
vis-à-vis des autres compagnies suisses.

Lnsuite je kerai remarquer que l'Ltat pourrait
demander au dura-Lsrvs une augmentation du prix
de fermage asse? considérable alors même que le
canton ne garantirait pas la conversion, dusqu'ici la
compagnie a per^u kr, 6000 par kilomètre pour l'ex-
ploitation de la ligne, somme qui a ètê calculée
exactement au dèbut et qui représente bien réelle-
ment la valeur du service d'exploitation considéré
isolement, Lne compagnie dont le réseau ne com-
muniquerait pas directement avec le Lerne-Lucerne,
n'aurait aucun bènèbee à se cbarger de l'exploitation
à ce prix, II en est autrement de la compagnie du
dura, dont le réseau se soude à la ligne du Lerne-
Lucerne, qui en est la continuation nécessaire. La
compagnie du dura réalise ainsi des économies con-
sidèrables sur les frais généraux d'abord et ensuite
sur les frais de traction, repartis sur 351 kilomètres
au lieu de 256, Ln raison de ces avantages l'Ltat
pourrait demander immédiatement soit une réduction
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du prix d'exploitatiov, soit un fermage correspondant
à cette situation.

L'un autre côte la compagnie àu dura eu atler-
moût la ligue àu Lerne-Lucerne beneticiera des avan-
tages qui résulteront des traites àe co-jouissauce
conclu« récemment avec le Oentral et l'kmmentdal-
daim pour les gares à Lerne, Langnau et lucerne.
De sorte que, en aàmettant que le bénéfice actuel
àu Lerne-Lucerne sera compense à l'avenir par les
frais àe réfection, la compagnie àu dura ne retirera
pas moins àe ^exploitation àe cette ligne àes avantages

àirects et inàirects sukiisants pour justider le

prix qu'elle oikrs à l'ktat eu retour àe sa garantis.
Nais le bail sèra aussi une donne atkaire pour le

canton àe Lerne. Le prix àe fermage sera quatre fois
plus granà que le renàement actuel. knsuite l'ktat
n'aura pas à se cdarger àes frais àe la réfection àe
la vois, qui àoit se faire proedainement. kn outre,
le contrat prêvoit une majoration pour le cas oà les
recettes drutes annuelles àu Lerne-Lucerne dépasse-
ront fr. 12,000 par kilomètre. Or, il est très-probable
qu'après l'ouverture àu Ootdarà cette majoration
aura lieu.

àe kerai encore odserver que sans la garantis àe
l'ktat les créanciers exigeraient évidemment un amor-
tissement qui serait assez consiàêradle pour àiminuer
sensiblement les àiviàenàes à répartir entre les actionnaires,

àe sorte que l'ktat qui est lui-même le prin-
cipal actionnaire, serait le premier à en soulfrir.

kn terminant, vous me permettrez, en ma qualité
àe durassien, àe constater avec satisfaction que les
cdemins àe ter àu dura, qui nous ont si longtemps
divises, constituent aujourà'dui un trait d'union entre
les deux parties àu canton, et à'exprimer le voeu que
es jour ouvre pour le canton àe Lerne une nouvelle
ère àe prospérité dont les cdemins àe fer àu dura
seront un àes principaux elements.

Le/înM, in Lurgàorf, aïs Leriodterstatter àer Ltaats-
wirtdsvdat'tskoininission. led din von àer Ltaatswirtd-
sedaktskommission beauftragt, Idnen die deutigs Vor-
lags zur ^nnadme warm zu empfedlen. kavd dem so
erscdöpkenden und präzisen Vortrage des Herrn Vinanx-
direktoks din iod so zicinlicli ontdoden, Idnen die
Lründe dazu weit und breit auseinander zu setzen;
immerdin ist es Ltiivdt des koricdterstatters der
Kommission, die Lie für wiedtigsre kinanzfragen
niedergesetzt daden, idren Antrag docd nocd mit
einigen dorten zu motiviren.

Der erste Oedanke, der wir bei diesem Oesvdäfts
gekommen ist, war so ziomlivd der gleicde, wie idn
sodvn der Herr kinanzdirektor geäussert bat. ks ist
der Oedanke an den gewaltigen Lnterscdied, der sied
zeigt zwiseden der deutigen Leratduug und den bis-
derigsn, wo es sied um Millionen für kisenbadnen
bandelte. IVir daden disder viele solcder Leratdungeu
gedabt, wo es sied um auszugebende kiseubadn-
Millionen bandelte; deute dingegen daden wir es
mit einer Lürgsedatt zu tdun Vllein ein guter Laus-
dälter siedt eine Lürgsedatt oder tür scdlimmer und
gekädrlicder an, als eine Laarzadlung, und es lässt
sied desdald aucd kier, bevor man die Leistung über-
nimmt, wodl untersucden, ob sie wirklicd mit voll-
ständiger Lerukigung übernommen werden kann.

Die deutige Vorlage untersedeidet sied aber,

trotzdem sie eine Lürgsedaft ist, von den vorder-
gegangenen Millionendiskussionen darin, dass sie
uns den ersten materiellen und direkten Oewivn
von unseren kisenbadnbestrebungen bringt. Lei all
den kisenbadnrnillionen, die wir bis jetzt ausgegeben
daden, bat der Orosse Latd und das Volk von Lern
gewödnliod niodt darauf gerevdnet, dass sie einen
finanziellen Oewinn bringen und grosso Zinsen
abwerfen werden, sondern diese Millionen sind aus-
gegeben worden im Interesse der IVodlfadrt des
Landes, und solcde àsgaben werden wir vielleicdt
nocd medrsre daden. Leute aber bandelt es sied
für uns um einen direkten Löwinn von kr. 226,000
oder 250,000 per dadr.

Die Ltaatswirtdscdaftskominission dat nun unter-
sucdt, ob wirklicd ein Lisiko dabei sei, die Ltaats-
bürgsvdaft für die 33 Millionen durabadnanleiden
auszusprecden, und sie ist zu dem Lcdlusse gekom-
men> dass ein solcdes Lisiko absolut nicdt vordan-
den sei. leb muss allerdings, um dies zu begründen,
Lie mit einigen Radien langweilen, will micb aber,
weil das Meiste sodon erwädnt worden ist, so Kur?
als möglied kalten.

ks ist Idnen gesagt worden, dass der Lauwertd
der durabadnsu mit Lollmatorial und mit der IVerk-
stätte in Liel eine Lumme von kr. 65,439,046 re-
präsentirt. Liese Lumme vertdeilt siclt so ziomlivli
gleicdmässig in Obligationen und Aktien. LasVktien-
Kapital beträgt nominell 35 Millionen; aber circa
2 Millionen sind nocd nicdt ausgegeben, so dass das
oigentlicde eingescdossene Kapital sied nur auf 33
Millionen beläuft. Las Okligationvnkapital erreiodb,
wie Lie aus den vorgelegten Vorträgen svden, eben-
falls eine Lüde von 33 Millionen.

Lun bleibt uns zu untersucden, ob es keinem
Zweifel unterworfen ist, dass für diese 33 Millionen
der Ans, der kr. 1,632,931 per dadr beträgt, auf-
gebravdt werden kann. Idre Kommission dat go-
funden, es sei, wenn nicdt Krieg oder ganz andere
politisode Konstellationen alles gegenwärtig Le-
stellende über den Laufen werfen, nacd mensed-
lieber Lerevdnung nicdt wodl möglied, dass die àf-
bringung dieser Kapitalzinse einmal könne in krage
gestellt werden. VVir dabon zwar nur die krgeb-
nisse eines Letriebes von drei, vier dadren vor uns;
aber diese Radien, wie icd sie wenigstens zusam-
mengestellt liabv, fallen so zu Ounsten der durabadn
aus', dass man an idrer kädigkeit, idre Lcdnlden
rielltig xu verzinsen, unlmdingt nicdt medr zweifeln
kann.

Ler Herr Lapporteur der Legierung dat Idnen
bereits gesagt, dass die Letriebseinnadmon der dura-
badn von dadr zu dadr zunedmeu, und merkwür-
diger IVeise im Oegensatz dazu die Betriebsausgaben
dadr um dadr abnedmen. ks ist dies wirklicd so.
lob will Idnen die betreffenden Ariden per Kilo-
meter berecdnet geben, so dass Lie also, um die
Oesammtsumme zu erdalten, jede Add mit der Kilo-
mstorzadl 244 multipliziren müssen.

Lrutto- IZrutto- Lsiiiertragokae Vsr-
siunabinsn. ausgaben, sinsung 4.Obligationen

1878 : 21,647 14,095 7,552
1879 : 22,272 13,867 8,405
1880 : 23,755 13,773 circa 10,000

Menu man nun findet, dass sied in drei dadren
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der Reinertrag durob die ^unabme der Dinnabmen
und dis f(,bnabme der àsgaben von Dr, 7590 aul
Dr, 10,000 geboben bat, so siebt man, dass diese
Progression unbedingt nivbt xurüeDgeben kann, wenn
sie sivb auob niât mebr in dem Nüsse vormären
wird, îân muât der Obligationenxins per Kilo-
meter Dr. 6692, und es bleibt sonavb auob mit dem
ungünstigen dabr 1878 immerbin noâ ein wosent-
lieber Dinnabmenübersobuss übrig, Vuvb Dann niât
in Zweifel gezogen werden, dass sieb die àssiâten
wenigstens niobt versvblimmern, sondern im liegen-
tbeil eber verbessern werden. Diese Reobnung liat
also der LtaatswirtbsâaftsDommissiou die Leber-
Zeugung beigebraobt, dass naeb mensollliolier Le-
reebnung der Lvbuldner seine Lobuld balten bann,
obne den Bürgen in Vnsprueb xu nebmen,

(Venn über eigentliolm Lefabr von der Lürgsobatt
nivbt da, ist, was bat man für einen Dutxon davon?
Den blutxen bnden Lie darin, dass die durababn für
diese Oarautie geneigt ist, unsere Lern-Duxernbabn
xu einem Ainse von Dr. 226,000, resp, von 1885 an
von Dr. 250,000 xu übernebmen, wäbrend uns diese
Labn in den letxten. .labren nâ eirea Dr, 70,000
abgeworfen bat, und, wie aus den Lerivbten des
Dberingenieurs bervorgebt und von Deiner Leite be-
stritten ist, in den näebsten xebn dabren die Dosten
ibrer llnterbaltung sieb um wenigstens Dr, 75,090
böber belaufen werden, weil der ganxe Oberbau,
dessen Lobwellen meistens aus N^vieblìolx bestellen,
erneuert werden muss, was xur Dolge bat, dass uns
die Labn, wenn wir sie bebalten, in den näebsten
dabren gar Deinen materiellen Drtrag mebr liefern
wird,

Wenn man nun diese Dr. 250,000, die beutexn-
fällig dem Rendement der Labn xugesebrieben wer-
den Donnen, für die 25 dabre, auf welebe wir die
Lürgsobatt eingeben, Dapitalisirt, so findet sieb merD-
würdiger Weise, dass das Lesobält dem Ltaate so
xiemlieb rund 10 Millionen einträgt, so dass wir also,
wenn wir diesen Lavbtxins, statt in die lautende Ver-
waltung xu bringen, Dapitalisiren würden, damit in
diesen 25 dabren die vor vier dabren für die Labn
ausgegebenen 10 Millionen vollständig dveDen und
amortisiren Dünnten, leb will niât sagen, dass man
dies so maeben solle, indem wir obnedem in der
letxten Deit einen àleibensvertrag abgesâlossen
baben, wonaâ in 60 dabren 50 Nillinnen Ltaats-
sebulden amortisirt werden sollen, und man der
gegenwärtigen (Generation niolit wobl noâ inebr xu-
mutbsn Dann; aber gleiâwobl dürfen wir die Le-
traâtung aufstellen, dass, wenn wir diese Dinnabmen
xur ^.mvrtisirung von Lolmlden verwenden würden,
in 25 dabren die 10 Millionen der letxten Dosten der
Lern-Duxernbabn gedeeDt würden.

Wenn nun aber der Danton Lern den tinanxiellen
Dutxen des Oesobältes in die dbi-sâe steeDt, so tragt
es sieb, ob denn die durababn noâ irgendwie ein
Interesse babe, gleiâwobl die Donversion ibrer,Vn-
leiben vorxunebmen. leb glaube, iob brauebe lbnen
niât weitläufig auseinanderxusetxen, dass der Dutxen
für die durabalin ein ganx immenser sein wird, wenn
sebvn niebt ein direDter des Oewinns an Oeld,

Die durababn wird in DuDunt't unter den Disen-
ballngesellsvbaften eine ganx andere Stellung ein-
nebmen, wenn es beisst, dass der Ltaat alle ibre

Ds-gblà àes tlrvsssu Rààss, — Lullstiii àu tlrmià-Ovussil, IL

Obligationssâulden verbürgt. Ds wird dies der beste
Lsweis sein, dass die durababngesellsâaft auf ab-
solut gutem Loden stebt, indem der Ltaat ibre Ver-
bältuisse wobl untersuebt baben wird, bevor er die
Lürgsebatt eingegangen ist. Lie wird ferner den
Dutxen für ibren Dredit baben, dass sie die einxige
Desellsebatt in der Lebweix ist, die ibr Obligationen-
Dapital sammt und sonders mit 4 V» verxinst. Lie
stobt jedenfalls in ^uDuntt ünanxiell gestärDt am
günstigsten unter allen sâweixerisâen Disenbabnen
da, und so wird es niebt ausbleiben, dass sie aueb
ibren Dintluss im VerDebr desto mebr wird ont-
wiâoln Dünnen, um dem berniseben Detxs den
grösstmügliäen Dutxen xuxuwenden, Durx sie wird
bei jeder Lnterbandlung mit anderen Labnen viel
grösseren Dintluss baben.

Allein aueb wenn dieser materielle Dutxen für
den Ltaat und dieser indireDte Dutxen für die dura-
babn niât vorbanden wären, so würde, wie bereits
der Herr DinanxdireDtor borvorgeboben bat, der
Ltaat Lern absolut Dein LisiDo lauten, die Lürgsobatt
einxugebeu, Lad xwar warum niebt? (Veil er diese
Labn nie und nimmer Dünnte tabren lassen, es müob-
ton auob Verbältnisse Dommen, wie sie wollten. Die
durababngesellsâaft Dünnte in die bitterste Verlegen-
beit geratben, so würde der Ltaat die Labn unter
Deinen Umständen in andere Lände übergeben lassen
Dünnen, sondern er müsste sie aepuiriren, so wie er
aueb die Lern-Duxernbabn bat aopuiriren müssen,

(Vas Dünnen wir uns aber tür Dälle denDen, wo
die durababn irgendwie in ünanxielle Verlegenbeiten
Dommen und sieb in ibrer Rendite gesvbwäät seben
Dünnte? lob wenigstens mit meinem sâwaâen Vor-
stände säbe Deinen andern Dall, als einen allge-
meinen europäisoben Drieg, (Vas diese Driege
bringen werden (MoltDe sagt, OlüoD), das weiss iob
niobt, (Vir werden es nivbt xum Voraus beurtbeilen
wollen; aber das wissen wir, dass Driege auob solobe
Verbältnisse auf den Dopt stellen Dünnen, die man
sonst niobt in einem Misstrauen erwooDenden Diäte
xu erblieDon im Ltande ist,

Allerdings, wenn die trüberen Verbältnisse, wie
sie vor 1870 waren, wiederbergestellt würden, so
wäre es mögliob und sogar wabrsvbsinlivb, dass das
Rendement der durababnon in Drage gestellt werden

Dünnte. Vber aueb dieser Dall würde mir
wenigstens niobt grosses LedenDen maeben bei der
Ltellung, die gegenwärtig die durababn gegenüber
den sâweixerisâen DouDurrenxbabnen einnimmt,
Lo wie es beute mögliob ist, dass alle DonDurrenx-
verbältnisse der durababn und der Oentralbabn xum
Vortbeil der durababn gelüst sind, oder noâ gelöst
werden müssen, so wäre auob àssiât vorbanden,
wenn sobon der direDte Duliuss der franxöslsobon
Ostbalm eine Aeit lang versiegen sollte, dass die
durababn ibre DonDurrenxfäbigDeit selbst vom LIatxe
Lasel aus bebaupten und in ibrer Maobt xur Vb-
sebliessung von DonDurrenxverträgen niobt gesobwävbt
werden Dünnte,

Ds siebt desbalb Ibre Dommission auob in dieser
Riobtung absolut Deine Oet'abr, die irgendwie xu
LedenDen Vnlass geben Dünnte,

Allerdings sind diese Verbältnisse, wie sobon be-
rübrt worden ist, der umsiobtigen Leitung des Laus
und Betriebes durob die gegenwärtige DireDtion xu

32
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verdanken, und ià Flunks auck, wenn m un nickt
diese Deute als Voeknikor und Direktoren un der
8pitxo gokabt kätte, so kätte ksi ungosokicktor Dei-
tung dis dnrabakn xu Orunde geben können, und
wir liätton riskirt, 18 Millionen xu verlieren.

Deskalb glaube leb auck, wenn die gegenwärtige
Urago vor fünf, seeks dakren vorgelegt worden würe,
so kätte inun gesagt: >Vonn wir 19 Millionen Aktien
iin Oesckätto liulien, so wollen wir vorderliund nickt
nock die Oarantie der Obligationen ükern sinnen ;

xoigt uns xuerst ein paar dakre lang, wie das (le-
seliädt läuft, und wie ilir verwulten könnt, und dunn
kunn man svliuuen. Das liut nun die Direktion uuvk
gotkan. Kie ist erst jotxt vor den Orossen Datk und
dus Volk getreten, wo sie sivk als eine gesunde
Dntornokmung uusweisen und xugloiok dus Ufand,
dus sie sckuldig ist, einlösen kunn. ^Vir liulien uller-
dings vor vier dakren nivkt xugeben können und
wollen, duss wir die Lorn-Duxornbakn nur in ilirom
Interesse kaufen; aber die Verwaltung der duruliulin
kut es wotil gespürt, duss dus Opfer von 19 Millionen
rein in ikrein Interesse gekrackt worden ist, und
lieute erweist sieü die duruliulin dunkliur dafür, indem
sie sagt: Uinon Dkeil des Oewinns, der dureü eure
Dürgsckaft geniueüt wird, wollen wir krancken, uni
dus Dtänd einzulösen, dus ilir vor vier duliren für
uns erworben liubt.

Us ist sebon vom Dorrn Doriekterstatter der De-
gierung und nuelilier uueb vom Herrn Uisenbakn-
direkter duruul' liingowiesen worden, duss nun uller-
dings der Zeitpunkt gekommen ist, wo der 3taat
Lern auk die Dolgon seiner Uisonbaknpolitik stolx
sein kunn und anlangt, etwus von den Drückten
oinxukeimsen, die mun seit dukren ausgesäet kut.

Ick glaube, wir sind alle einig darin, wenn der
8taat bei einer Uisenbakn von 33 Millionen Vktieu
19 kesitxt und tür rielitige Verzinsung und Rück-
xaklung von 33 Millionen Dbligutionen Dürge ist,
dunn kann mun wokl sagen, es ist diese Uisenbakn
eigentlick eine 3tuutsl>ul>n ^ie ist aber nickt Staats-
kukn nuck dem unricktigen Drinxipe, wo von der
Regierung die Verwaltung dos Dnternekmens besorgt
und so Düreaukratio gopllanxt wird, sondern sie ist
es mit derjenigen stautlicken Verwaltung, wie wir
sie uuck in andern Zweigen xiemliek üknlick kuben.
Die Dantonalbank ist uueb eine Staatsbank; aber
sie wird nickt von den Staatsorganen verwaltet,
sondern verwaltet sick selbstständig. Ubenso ist es
mit der D/potkokarkasso, und in gleicker Wise ist
uuck die Insel sine staatlieke Vnstalt, aber mit einer
selkstständigen Direktion. Ick gluulie, ein industriolles
Dntornekmon, wie eine Uisenbakn, könnte unmög-
lick durek oigentlieke Ktaatsorgane xu ikrer geköri-
gen Untwickolung gelungen, sondern sie muss xu
diesem /wecke eine freie Verwaltung und eine selbst-
ständige Organisation buken.

Ikre Kommission ist deskulb gunx vkne Ledenkon,
die staatlieke Oarantie für diese 33 Millionen aus-
xuspreekon, und sie glaubt xuversicktlick, dass das
Dernervolk, das in derartigen backen klar siebt,
diese Oarantie ebenfalls okno Lodeuken ausspreeken
kann und wird, weil sie ikm grossen direkten und
indirekten Dutxen bringt.

Urlauben Lie mir nun nock, ganx kurx eine Ver-
gleickung vorxunekmen xwiseken dem keutigen Don-

versionsvortrage und dem dos Staates. Us ist nämlick
in der Dresse in letxter Zeit oft xu lesen gewesen,
dass dor noue Donversionsvortrag der durabakn
günstiger sei, als der des Staates. Dies ist nickt
ricktig, indem der staatlieke Vertrag ontsekiodon der
günstigere ist.

Vorerst bestellt der Ilntersekied darin, dass der
staatlieke Vertrag das Vnleiken auk 55, resp, öl) dakre
abgeseklosseu bat, also der Kursverlust sieb auf diese
69 dakre vortkeilt, wäkrend der gegenwärtige Vor-
trag nur 25 dakre dauert, und der gleicke Kursvor-
lust sieb nur auf diese Zeit vortkeilt. Kckon deskalk
liegt es auf der Hand, dass der Vertrag dos Staates
in dieser kiektung etwas günstiger ist.

Man kört aber auck nock kio und da einen andern
Ilntersekied anfükron. Der 8taat bat in seinem Ver-
trage eine Amortisation vorgesokon, wonaek er in
69 dakren durek Annuitäten die ganxo Kekuld mit
den Zinsen getilgt buken soll. Ick kako nun die
Meinung äussoru kören, dass es wokl im Interesse
der durabakn und des Staates gewesen wäre, auok
kier eine Amortisation auf 59 oder 69 dakre bin
anxustreben.

Ick bekenne Iknen olken, dass ick im Viilango
diesen Oodanken auck gotkeilt kabe; allein ick bin
vollständig davon xnrückgekommen. lob glaube, man
Kanu in dieser Amortisation des Outen auck xu viel
tliun. M?onn wir unsere 59 Millionen in 69 dakren
amortisirt kaben, so sollen unsere Daekkommon mit
nns xulrieden sein, und wenn wir nun nock, sei es
direkt durek die durabakn, oder indirekt durek uns,
auek dieses Kapital amortisiren wollten, so würden
wir direkt Kekadon leiden, weil wir der grösste
Vktionär bei den durabaknen sind; denn was man
amortisiren muss, kann man nickt vortkeilon. Und
wie stünde es eigentlick mit dieser Amortisation?
In den 59 Millionen, die wir letxton dVintor xu amorti-
siren keseklossen kaben, sind unsere Uisenbaknan-
leiben und diese 19 Millionen Vktion inkegritkon, und
wenn wir daker diese 19 Millionen in 69 dakren
amortisiren, so glaube ick, es wäre uns xu viel xu-
gomutkot, wenn man auck nock die D^potkekar-
sckulden, die auf der Dakn lasten, amortisiren wollte.

Urlauben Kie mir nun nock einige >Vorts über
die Verpacktung der Dern-Duxornbakn. Ick kabe
bereits bemerkt, dass die gegenwärtige Reinoin-
nakme von der Hakn sieb nur auf Dr. 75,999 be-
läuft, und dass wir in Zukunft aller Voraussiobt
nack ober ein Detixit davon gekabt liätt.n. Dun
kabe ick bei diesem Anlasse xiomlick genau die Vor-
kandlungon vor vier dakren über den Ankauf der
Dorn-Duxornbakn durckgelesen, und es ist ganx siekor
interessant, Konto, wo wir den damals boscklossonen
Kauf eigentlick ausbauen, wieder an diese Diskus-
sion xu erinnern.

Allerdings kaben sieb in diesen vier dakren Irr-
tkümer, die man damals beging, kerausgestellt, in-
dem ansgereeknet worden ist, dass sick die
Majoration der Uillnakmen, nack àt aller Majorationon
bei neu gebauten Uisonbaknen, so gestalten werde,
dass sieb im dakre 1885 das Kapital von 19 Millionen
ganx vorxinse und sekon im dakre 1882 ein ordont-
lieber Vkoil von Zinserträgniss geleistet werde. Der
Oedanke ist mir gekommen, ob die durabaknen
diesen Vertrag vorgeseklagon kaken, um die Voraus-
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siebt, dass im dadre 1885 die 10 Millionen tlieil-
weise rentiren sollen, wenigstens tdoilweiso ?ur
Wadrdeit ?.u maeden. Vonjàt an würde also dieses
Kapital wenigstens 2 "/u rentiren.

Was àie Dründe tur den àkauk der Ladn de-
trill't, so dat sied der grösste kdeil der Redner dn-
mals nui' die Verdältnisse der dernisedon kisendadn-
Politik de/ogen. Line dnanîîiello Kpekulation sûr
den Runton dut man dabei nivdt gesuvdt. lob de-
grüsse den dsutigvn Lesedluss mit kreudeu; denn
Dasjenige, was mun vor 4 dadren vorausgesellen
dat, wird nun deute ?ur kdatsavde, indem die dura-
dudnen niedt nur medr Lstriedspäodterin sind, son-
dern das gan/ie Ret? eindeitlied vergalten. Darin
suvde iod kür mied den grössten Vortdeil, dass die
Lorn-Lu^erndadn aus idrer, ivd will niedt sagen vsr-
vvadrlosten Ktollung, ader aus idrer Ktiekkindstellung
derausgerissen und voll und gan? dein gesunden
duradadns^stem im Letriode oingereidt wird. ks
wird ein grosser Dewinn sür die l1ern-lm/,ernl>adn
sein, dass sie tdeildaktlg wird an allen Ersparnissen,
die aus das ganxe duradadnnet^ Ilo/.ug daden, led
dade die ssste Dedorseugung, dass naod 3—4 dadren
sogar die duradadnen üder die Lern-Lu?.erndadn
anders urtdeilen und dnden worden) dieselde sei,
wenn sie auod direkt niedt grossen kàen adwirtt,
adsolut notdwendig, um die seldstständige Ktsllung
der duradadnen im sodwei/mrisedsn Kisendadnneti?
/u ormöglieden. led din der Vnsiedt, dass naod
Verlluss der ersten tuns dalme die duradadnen es
niedt Kerne seden würden, wenn der Ktaat den
Laedtvertrag ausdedsn wollte. Ks wird ader auod
die Rendite der Lern-Lu/.erndadn /.unedmen, da die
merkantilisedo Spekulation sied dieser Linie medr
Zuwenden wird.

led will den Laedtvertrag niedt einlässliod er-
örtern, da es dsreits geselioden ist. led will nur de-
merken, dass allerdings in der Ktaatswirtdsedat'ts-
Kommission Ktimmen laut geworden, es sei der
Vertrag als soloder etwas ?u kur^ und niedt destimmt
genug. ks ist ader ausdrüeklied erklärt worden,
der erläuternde Lerivdt, der dei den Vkten liegt,
solle als integrirsnder Restandtdeil des Vertrags
gelten. Ks ist derselde eine autdentisede Krläute-
rung, welede dem Vertrage deigsdoktet wird.

Nan dat auod daraus aukmerksam gemaodt, dass
der l'aelitvertrag nur 10 .ladre daure, wädrend die
Garantie dos Staates tur 33 Millionen im Minimum
aus 25 dadre laute, und er auod dann aus der Da-
rantie nur derauskomme, wenn er die ganxo Kumme
/urüek/adle. Nan kann ader naod meinem Dakür-
dalten diese deiden kristen niedt mit einander in
organisvden Dusammendang dringen, led /.weide,
dass wir in 25 dadren die Ddligationssedulden xurüvk-
Tadlen werden, um aus der LürHsodakt !îu kommen.
Nan wird vielmedr naod dieser krist und vielleiedt
sodon vorder eine andere Kombination seliatlen. Vritt
eine günstige Konstellation dinsivdtlied der Deld-
verdältnisse ein, so wird man vielleiedt sedon naod
15—20 dadren die Ddligationen künden und ein
anderes Vnleiden, vielleiedt mit Amortisation, aus-
nsdmen. Die 25jädrige Dauer der Darantie und die
I0jädrige Verptliedtung der duradadnen, die Lern-
Duîîerndalin ?.u einem destimmten Dins 2U paodten,
können, wie gesagt, in kein Verdältniss gedraedt

werden, weil man naod 25 dadren der Darantie nood
niedt entdodsn sein wird.

Ledrigens ist dereits weitläutig naedgewiesen
worden, dass der Ktaat Lern die Mittel an der Land
dade, um alles aus den duradadnen 2U pressen, was
er verlangt. Dr wird ader niedts verlangen, was er
niedt sür gut dält. Im Verwaltungsratde wird der
Ktaat Lern in Dukunkt deinade die llälkte der Nit-
gliedor aus sied vereinigen, und in der Aktionär-
Versammlung dat er ein undedingtes Ledergowivdt.
Wir drauedon dader in dieser Riodtung kein Niss-
trauen ?u daden. ks wäre niedt gereedtkertigt, wenn
man die üdrigen Aktionäre irgendwie tudlen liesse,
weledes Ledorgewiedt der Kanton Lern dat.

Nan sagt ?war, die Vktiouärversammlung dade
wenig siu bedeuten; denn der Direktor det'edle. ks
mag dies dei einer gewödnlieden Vktionärversamm-
lung der Lall sein, ader wenn 19 Millionen dured
einen Vktionär, den Ktaat, vertreten sind, so daden
diesolden einen erdedlivdon kintluss.

Die Ktaatswirtdsedaktskommission empdedlt die
ànadme der Vorlage, und sie doK, es werde niedt
nur der Drosse Ratd sie einstimmig annedmen, son-
dern auod das Volk in seiner grossen Nedrdeit sie
gonedmigen. Laden Kie jemals Vorlagen erdalten,
welede durodsiedtiger, klarer, bestimmter waren, als
diejenigen, mit denen wir uns gegenwärtig ?u de-
svdäktigon daden? Wenn Vorlagen von soloder Voll-
ständigkoit gomavdt werden, so ist niedt /u de-
xweiteln, dass dor Drosse Ratd sie annedmen werde,
led empsedle die Vnträge bestens /ur Vnnadme.

/VâsiÂsà Lekanntliod ist kür einen Lesedluss
wegen ^.uknadme eines Ktaatsanleidons die Nedrdeit
aller Mitglieder des Drosson Ratdos erkorderliod.
kun können im vorliegenden Dalle Dweikel üder die
krage entstellen, ob die Lürgsedakt dos Ktaates tür
die duradadnanleiden als ein Ktaatsanleiden auk/u-
lassen sei, oder niedt. leb balte ader dakür, es liege
in der Würde des Drosson Ratdes und werde gan?
gewiss einen guten kindruek tur die Volksadstim-
mung maoden, wenn in dieser Riodtung die strengere
Vuslegung angenommen und demnaed erklärt wird,
dass der Lesedluss unter Diiker I mit der Nedrdeit
der sämmtlieden Mitglieder des Drosson Ratdes go-
lasst werden muss.

Der Drosse Ratd erklärt sied mit dieser Vn-
sedauungsweise einverstanden.

ks wird beantragt, die Abstimmung über den
Lesedlussesontwurk I beim kamensautrut'e vor/uned-
men. Dieser Vntrag tindet die nötdige kuterstüt/ung
und ist demnaed ?um Lssvdlusse erdoden.

Ddstî'UtMUKA.

1. kür den Lesodlussesentwurk I stimmen
206 Mitglieder,

nämliod die Herren Vtkolter, Vltdaus, ^mdüdl in der
Lenk, Vmdüdl in Kigriswvl, Vmstutx, Vrm, Vulrano,
Ladortseder, Lallik, Lalsiger, Langorter in Lvss,
Latsodolet, Land, Laumann, Laume, v. Lergen,
Lerger aus der Kodwar^enegg, Lerger in Lern,
Lessire, Llösvd, Loivin, Lorn, Loss, Lotteron,
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Brandt, Lrunner, Lüblmann, v. Lürsn, Lürgi,
Larger, Lürki, Lurri, Lütigkoter, Larrax, dbap-
puis, dbarpie, Lke^uard, Llemenyen, Lusnin,
däbler, debeeut, dennler, Lberbard, Lngel, Lttsr,
L^mann, Mattet, Leller, Leune, v. Lisober, Llüok,
Lelletête, Lranvillon, Lriedli, Lrutiger, däumann,
derber in Ltet'lìsburg, derber in Lern, dieller in
IViebtravb, dteller in Lebangnau, dlaus, dirardin,
douvernon, v. dralkenried, dreneuillet, drieb,
druber, v. drünigen in Lebwarxenburg, durtuer,
d^gax in Lleienbaob, d^gax in dobleuberg, Iläberli,
Hartmann, Lauert, Lauser, Herren, Lerxeg, Less,
Liltbrunner, Leier in VVvnau, Leier in Lasli,
Leier in Lignau, Leier in Lvttenbaussn, Lekmaun,
Lekstetter, Lernstein, Leuriet, Luber, Immer,
Indermüble, doost, Laiser in drellingen, v. Länel,
Lellerbals, Lernen, Lilebenmann, Llening, Llopf-
stein, Lobler in Lbunstettsn, Lönig, Lubn, Lübni,
Lummer, Lurx, Ban/, in IViedlisbaob, Lau? in
Lteklisburg, Ledermann, Lebmann in kellmund,
Lebmann in Letxw^l, Lenx, Lievbti, Lindt, Luder,
Lägli, Larsvball, Larti, Latti, Laurer, Negerin Lern,
Lever in dendiswvl, Lenin, Lorgentbaler in
Lurgderk, Lorgentbaler in Lrsenbavb, Losebard,
Lösvbler, Lesimann, Lüblemann, Lägeli, Leuen-
sellwander, Liggeler, Lussbaum in Lünkbolsn,
Lussbaum in IVorb, Lretre in Lruntrut, Lrêtre in
Kenvillier, (juelox, Leber in Luri, Leber in Lieder-
bipp, Lsbetsx in Lruntrut, Lebetex in Lasseevurt,
Leisinger, Lem, Lsnter, Liat, Lieben, Liser,
Litsekard, Lelli, Lesseiet, Letb, Lötblisberger,
Luvbti, Lüienaebt, Labil, Lobaad, Lebär, Loboi-
dsgger, Loberx, Lvbiudier, Lebwid in Lurgdort',
Lebmid in Lübleberg, Lobmid in Laupen, Lebmid
in IVimmis, Lobneidvr, Lobori, Keiler, Kessler,
Kigri, Lud. v. Kinner, Kpring, Kp/ober, Ktämplii
in Lern, Ktämplii in Kebwanden, Kteek, Kleiner,
Kteinbäuslin, Kterebi, Ktettler in Laupersw^l, Lelix
Ktettler in Lggiwvl, Lbrist. Ktettler in l'iggiwvl,
Ktsullet, Ktreit, Ktuder, Lbönen in Heutigen,
Lriedrieb Lbermanu, Ludell Lbermann, Lraobsel
in Liederbütsobei, Lraebsei in Lübletllurneu,
Lsobannen in Lurxelen, v. Lsebarner, Vermeille,
VValtbsr in Landersw/I, Maltber in Lraueldbal,
v. VVerdt, IViedmer, IVieuigvr in Lr-l^ligen, >Vie-
iliger in Lattstetten, IVilli, Winxeuried, ^Voll,
>V^ttenbaob, Laugg, Leesigvr, ^ebnder, Lingg,
^ürober, L^ro.
dagegen Liemand.

2. Lür den Lesoblussesentwurf II Lebrbeit.

die abwesenden Lerren Dr. Kobwab, Keller,
Imer in Leuenstadt, Laiser in Lüren und Leider in
Lruntrut erklären sebrittlieb, dass sie im Lalle ibrsr
àwesenbeit dir die Anträge des Legierungsratbes
gestimmt baben würden.

der LeAieeîttîA.srat/ì seblägt als à Loà-
àstàmANA über den Lesvblussesentwurf I den
24. ^.priì ver.

fragt an, ob SS niobt, xur Vermeidung
mebrt'aober Abstimmungen, möglieb wäre, gleiebxeitig
aueb die Volksabstimmung über das Lrandasse-
kuranxgesetx vorxunvbmen.

der Aeriâerstaltor des Legisrungsratllss erwidert,
dass dies niebt mögliob und aueb niebt wüusebbar
sei Linerssits werde die Vorbereitung dieser letzteren
Volksabstimmung bedeutende druekarbeiten notb-
wendig mavben, und andererseits müsse man dem
Volke ^eit lassen, das neue Lesetx, dem man in
vielen Lreisen mit Lisstraueu entgogsnsebe, xu
studiren. der Legisrungsratb linde desbalb, dass es
vielleiobt besser wäre, diese Abstimmung erst im
Herbst verxunebmen.

LÂ/tima«»î erklärt sieli mit dieser àskunlì be-
triedigt.

der àtrag des Legierungsratbes wird genebmigt.

»Islurslisstionsgesuvliö:

1. des Hermann Lonrad /'Ktänderatks und
Vdvekats, von und xu Lebail'bauson, seiner dattin
xweiter Lbe, ^.dellieid, geb. v. Regler, und seiner
drei Linder aus erster Lbe, mit xugesiebertem Orts-
burgerreobt der Lurgergemeinde Lütsebentbal.

v. direkter der dustix und Lolixei, als
Leriobterstatter des Legierungsratbes. Lerr Lreuler
bat ' bekanutliob bereits trüber ein Laturalisatiens-
gesuvll an den drnssen Latb geriobtet, ist aber da-
mit abgewiesen werden. Lr bat xwar die Lebrbeit
der stimmen, )edoei> nield die ertorderliebe ^wei-
drittelsmebrbeit erlialten. der Legierungsratb bat
damals das desueb emptblllen und xwar einstimmig,
weil er land, es seien niebt nur keine dründe gegen
die Lrtbeilung des Ländreobtes an Herrn Lreuler
verbanden, sondern es sprvebeu eine Leibe dründe
datür.

Ls stellt mir niebt xu, über den abweisenden
Lesebluss des drossen Latbes eine Lritik ausxu-
üben, und ieb will den drüuden niebt naebt'ersoben,
welebe diesen Lesebluss veranlasst baben. das aber
glaube ieb bemsrkà xu können, dass mir naobber
viellaob mitgetbeilt worden ist, es seien bei der
Abstimmung eine grosse /abl Lein niebt in der
Voraussiebt abgegeben worden, dass das desueb
absoblägig besebieden werde, sondern es baben eins
VuxabI Litglieder aus tbeilwsise unbestimmten, tbeil-
weiss niobt näber geprüften drüuden ein Lein in
die Urne gelegt.

leil glaube, es liege in meiner Stellung als
Vertreter der Legierung, diese dründe mit einigen
IVorten xu berübren. ^Is ein drund ist der lim-
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stand augelubrt worden, dass llvrr Kreuler ein à-
bänger der Kodesstrafe und mebr oder weniger die
Veranlassung gewesen sei, dass dieselbe wieder in
die Lundesvert'assung aufgenommen worden ist. led
glaube, der Umstand, ed Liner àdânger der Todesstrafe

sei oder niedt, solle auf seine Vufnadme in
das Kandreedt walrrlniftig niedt inilue»/ire». Odarak-
ter und Kdrenliattigkeit einer Kerson Käufen nield
davon al».

Ks ist ferner geltend gemaeld worden, llerr
Kreuler dabs gewisse ünan/ielle Zwseke in Le/ug
auf seine Krau und Linder mit der Naturalisation
im ^uge. Allerdings lud Herr Kreuler gewünsvld,
siel, unter das dernisvde Deset/ /u stellen, allein es

liefen uns alle .ladre eine N»/adl Naturalisations-
gesuvde vor, welvds diesem Oruud entspringen. Ks
rüdrt dies davon der, dass in gewissen Le/iedungen
die dernisedeu (leset/.e günstiger sind, als nament-
lied diejenigen der Ostsvdwei/ und tdeilweise der
Uittelsedwei/. led maede /. l>. darauf aufmerksam,
dass kinderlose Kdepaare aus der Ostsvdwei/, die in
Lern sied beünden, fast stets um die Naturalisation
einkommen, weil die betreffenden Kdegatten und
namentlied die krauen auf den 'Kodesfall naed un-
serein (leset/ viel günstiger gestellt sind.

led mövdte nun doed fragen, od, wenn demand
sied unter das dernisvde (leset/ /u stellen wünsvdt,
weil er ündet, dasselde sei desser, dies ein Notiv
sei, idm die Naturalisation /u verweigern. Damit
würden wir uns seldst einen Kvblag in's (lesiedt
geden. Wir sollen im (legeutdeil krod sein, wenn
man anerkennt,, dass unsere <leset/e in dieser oder
jener Liedtung desser sind als diejenigen anderer
Kantone.

Ilerr Kreuler dat üdrigens melir formelle Ver-
dältnisse im âge. Ks destedt niimliod im Kanton
kedalldausen die eigentdümliede Kinrieldung, dass,
wädrend dier ein Vater, wenn es /ur Vermögens-
aussedeidung kommt, Vormund seiner Kinder dleiden
kann, dort in allen Källen und sofort die Vormund-
sedat't eintritt, wenn ein Kdepaar gesedieden wird,
llerr Kreuler wünsedt nun allerdings namentlied aus
dem (lrunde die Naturalisation, dass er niedt einen
Vogt tür die Kinder, die er er/iedt, neben sied baden
müsse. Ks ist allerdings eine eigentdümliede Kin-
riodtung, dass ein Vater, der seine Kinder gedörig
er/iedt, noed eine dritte Kerson neben siel» dat, die
sied in alles einmiseden kann und muss. Dass unser
dernisedes (leset/ in dieser Liedtung günstiger und
rationeller ist, kann niedt destritten werden.

Ks ist also dies naed meinem Daturdalten kein
(lrund, llerrn Kreuler die Vufnalune in das Land-
rvvdt«/u verweigern.

Dass llerr Kreuler üdrigens in seinem lleimat-
Kantone, sowie aued in den Lnndesdedördeu eine
lmrvorragende Stellung einnimmt, ist der Versamrn-
lung bekannt, leb will nur beifügen, dass, aued
seitdem er sein (lvsued üderreivdt datte, idm im
Kanton Kedalldausen neue Kdrenstellen übertragen
worden sind.

Kür Kntspreedung 112 stimmen.
Kür Abweisung 48 »

Ks ist somit dem Naturalisationsgesuede ent-
sprooden.

Im Weiter» werden auf den Antrag des llegie-
rungsratdes iirs dernisvde Kandreedt aufgenommen:

2. Oottlieb /fitter, von Waldangelloed, Dross-
der/ogtdum Laden, geb. 1818, Net/germeister in
Liel, sowie seine Kdefrau Nagdalena geb. Kaltrieder,
geb. 1822, und seine minderjädrigen Kinder Narie
Kina, geb. 1863, und Nagdalena Klise, geb. 1866,
mit /ugesivdertöm Drtsdurgerreedt von Liel, und

3. dessen älteste koedter Kuise Lertda /bitter,
geb. in Liel 1857, weleder ebenfalls das Ortsdurger-
reedt von Liel /ugesiedert ist.

Kür Kntspreedung 165 stimmen.
Kür Abweisung 8 »

Dàretsentwui'k
dstredsnà

Anerkennung den ksÄnksknsnIisnsnstgli von »lisdsn-

simmsntksl sis junistisvks Ksneon.

Dieser Kntwurt' lautet wie folgt:

Der (7ros.se //â des (<s»îs Der»!,

auf das von den (lemeindeu Därstetten, Diem
tigen, Krlendaod, Oberw/1, Leutigen, kpiv/ und
Wimmis gestellte Desued, dass dieser Vnstalt die
Kigensvdatt einer juristiseden Kerson ertdeilt werden
mövdte;

in Krwägung, dass der (lewädrung dieses De-
sueds kein Hindernis« im Wege stedt, dass es viel-
medr im Interesse des gemeinen Wodles liegt, den
Kortdestand dieser wodltdätigsn Vnstalt siolier /u
stellen und idre Zwevke /u fördern;

auf den V »trag der dusti/- und Koli/eidirektion
und naell gesededensr Vorderatdung dured den Le-
gierungsratd,

ê-ssc/iiess/'

1. Die Le/irkskrankenanstalt von Niedersimmen-
tdal in Krlendaod ist von nun an als juristisode Ker-
son anerkannt in dem Kinne, dass dieselbe unter
der àtsiedt der Legierungsdedörden auf idrsn ei-
gensn Namen Leodte erwerben und Verbindlivdkei-
ten eingeben kann.

2. Kür die Krwerdung von Orundeigentdum dat
dieselbe jedovd jeweilen die Denedmigung des Le-
gierungsratdes ein/udolen.

3. Die vom Legierungsratde /u sanktionirendeu
ktatuten der Vnstalt dürten odne Zustimmung des-
selben niedt abgeändert werden.

'lagdlatt àss (lrossen Ràss. — Lnllstin à (lràllà-Donseil. 1881. 33



125 (II. Nürx 1581.)

4. Oie duüresreelinunßen der àstult sollen )e-
seilen der Direktion de« Innern xur Lenntnissnukme
initßetüeiit werden.

5. Line .Vustertlßunß dieses Dekretes wird der
ßenunnten ^.nstult ulierßeden. Ousseldo sell in dle
Oesetxsummlunß uutßeuonnnen werden.

v. KLatte^z/?, .lustixdirektur, uis Leriekterstutter
des Leßierunßsrutkes. Ous Oesueli der^VnstuItistseüon
lin vorigen Oexemder einßelunßt, lmt uder xuriiek-
gewiesen werden müssen, um dle Leiptlieütunß der
sümmtlielien üetüeilißten Gemeinden eiuxuüolen,
welvlie nun törmlieli erteilt ist. Oie Anstalt ist
seimn vor einiger Leit in's Leimn getreten, üut ein
Oeüüude erstellt nnd lmsitxt liereits xisinlieli num-
Kutte Londs. ^Vuek sind illr von leiten der Lkßie-
runß, wenn ieü nieüt irre, vier Letten bewilligt
worden, und die ^ukl dersellmn wird in nüekster
/e!t noeü vermeürt werden. Ls unterließt also
keinem /weilel, duss die àstult sümmtlieke Le-
«linßunßen xur Lrlunßunß der Leekte einer )uristise ken
Lerson ertullt. Oiese Leekte sind iür notkwendiß,
dumit sie Ließeusvkutten erwerkvn und Leßute u. dßl.
vntßeßennelimen kunn. Oie Lkßierunß onrpüeklt
Illnen duker dus Dekret xur ^.nnukme.

Oer vorßeleßte Oekretsentwurt wird olme Lin-
sprueke ßenelnnißt.

Ttl'gfNg0klg88gSSUvK

des weßen eines in (lemeinsekutt mit einem ändern
uusßekükrten Lt'erdediekstukls xu 20 Uonutsn Luekt-
kuus und 10 .luüren Luntonsverweisunß um ?1. »ürx
1880 von den ^.ssisen des .luru verurtkeilten losepk
Lonstunt von Nvns in Lelßien.

.Vu t den ^Vntruß der Leßierunß wird dem Oesuek-
steller der Lest der ^uvktkuusstrut'e erlussen.

Llieruuk seldiesst der Lrüsi<le»t die 8itxunß und
die Lession um 2 Okr.

Oer Leduktor:
/>.
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